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Das bibliographisch und inhaltlich interessante Büch- 
lein, von dem wir hier eine Faksimile-Reproduktion publi- 
zieren, ist zuerst 1799 von J. Jacq. Oberlin beschrieben 
worden 1 nach dem Exemplare, welches 1765 mit der 
Bibliothek des Johann Daniel Schoepflin an die Siraß- 
burger Stadibibliothek gekommen war. Auf diese Be- 
schreibung sowie briefliche Auskünfte Oberlins gehen die 
bezüglichen Angaben von Panzer* und Brunei' zurück. 
Eine eingehende bibliographische Würdigung der Gramma- 
tica figurata von Ringmann-Philesius gab dann 
i866 M. D'Avezacin seiner trefflichen Schrift über 
Martin Waldseemüller-Ilacomilus.* und zwar nach brief- 
lichen Mitteilungen des damaligen Vorstandes der Straß - 
burger Stadtbibliothek Aug. Saum ; D'Avezac hat das 
Büchlein selbst nie gesehen. 

Im Jahre 1870. als beim Bombardement von StrafSburg 
die kostbare Stadtbibliothek in Flammen aufging, ist auch 
das einzige bekannte Exemplar der Grammatica figurata 
zerstört worden. 

Kurz vorher hatte der verdiente elsässische Forscher 
Charles Schmidt das Büchlein noch in seiner Hand 
gehabt, und sich einige Notizen daraus gemacht. 1875 



* Bfagasin encTclopödiquc, tome V, p. 3LM ff. 
s Annales tvpbsrraphici IX, p. 454. 

s Manuel du llbraire IV, bOb. 

* Annales des vcyages 1866, dann separat mit einigen Nachtragen unter 
dem Titel: «Martin Hylacomylus WaltzcmUller. ses ouvrages et ses coUabo- 
ratenrs etc.». Paris ld6'7. 
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publizierte er eine Studie über Mathias Ringmann, ^ in der 
er auch die Grammatica figurata nach dem Straßburgcr 
Exemplare ausführlich beschrieb, und die Angaben 
D'Avezacs in mehreren Punkten ergänzte. Ch. Schmidt 
schlägt dabei sehr elegische Töne an ; er spricht von der 
Grammatica figurata, die er auf allen an bibliographischen 
Cimelien reichen Bibliotheken vergeblich gesucht habe, 
wie von einem teuern Toten.« 

Den Spuren des Kosmographen Martin Waldsee« 
müllers nachgehend hatte ich mich auch mit seineni 
ireuesten Freunde und Mitarbeiter Mathias Ringmann zu 
beschäftigen. Bei diesen Studien fiel mir auf der kgi» 
Staatsbibliothek in München tu meiner freudigen Ucbcr- 
raschung ein wohlcrhahenes Exemplar der Grammatica 
figurata in die Hfinde. Von dem Wunsche, beseelt, d«^ 
bereits einmal für unwiederbringlich ^erloreYi gehaltene 
kultur* und literaturgeschichtlich so bedeutsame Büchlein 
der gelehrten Benützimg dauernd zu sichern, wandte ich 
mich an die durch ihre mustetgiltigen Neudrucke rühni^ 
liehst bekannte Veirlagsfirma ,Heitz in' Straßburg mit dein 
Vorschlage, die . Grammatica figurata in äer '• Sammlung 
«Drucke,.und HolzscbnUte des XV. und XVI. JahThund^iU 
in getreuer Nachbildungo zu publizieren. Der Vertretet 
der Firma, Herr. Paul . Heitz, sagte bereitwillig zu; und 
der Direktor der Münchener Staatsbibliothek, ^ Herr Ocr- 
heimrat Dr* G. v. Laubmann erteilte mit gewohnter Libc- 
ralitüt die Erlaubnis zur Anfertigung des Faksimiles. \H 
dann die :Publikatiön sich infolge Äußerer Umstände. ieidejr 



^ «Mathias Rinpmann (Philesius), humaaiste Aisacien et Lorrain» in den 
Mcmöires de la Sod^te ^arch^oloiflc Lorrainc et du Mas^ hi^oriqne Lorfmin. 
Hl S^rle. 3 vol. Nanqv- 1675, p. lb5-*i33.V Der Aufsatz ist mit ^erinKOligigen 
Aondcrun^en wieder abgedruckt in Ch. Schmidts gfrOßcrem Werke «HIstolre 
liitOraire de TAlsace ä la fin du XVe et commencement du XVIe si6cle», Pari» 
\ 1879. Tome II. chap. 4. 

* «. . . depuis la g^uerrc je -Tai dicrch^e, »oit pcrsonnellemcnt »oit par 
rentremisc d'amis tr^s complaisants. dans toOt^ le» biblloih^qnc« qui ont la 
r^puiation de possC-der des raret<s bibliographiques: jusuu^ä pr^seni rtes re- 

chtrrches ont «4 vaines En parlent du voIume. je le traUcral provi- 

NOiccment comme un. mort, je mc servlral d'un t^mps pa^ft*» Hi«t. lit d% 
l'Alsace 11. p. 11«^ f. • ■ 
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'verzögerte, wurde durch Herrn Dr. K. K lerne nt auf der 
Hofbibliothek in Wien ein zweites, und bald darauf auf 
der Universitätsbibliothek in Prag ein -^ allerdings un* 
vollständiges — drittes Exemplar der Grammatica figurata 
aufgefunden.! 

So ist also der von Charles Schmidt bezüglich der 
Grammatica figurata ausgesprochene Wunsch «si la mort 
n-^tait qu^apparente, si le pr^tendu d^funt ressuscitait dans 
un coin de qiielque biblioth^que>«' in unerwartet reichem 
Maße in Erfüllung gegangen. 

Die Bedeutung der Grammatica figurata für die Ge- 
schichte der "^ Pädagogik hat Dr. K. Klement in seinem 
Aüfsauc «Zur Geschichte des Bilderbuches» eingehend und 
sehr sachkundig gewürdigt. Hier genüge es hervorzu- 
heben, daß das merkwürdige Büchlein die Anleitung zu 
«inem Kartenspiel^ enthalt, durch welches die Regeln 
der lateinischen Grammatik nach den damals gebräuch- 
lichsten Lehrbüchern, der «ars minor Donati» und der 
«regula Remigii»,' den Schülern leichter faßlich gemacht, 
und dem Gedächtnis besser eingeprägt werden sollten. 
Die Idee, ein grammatisches Kartenspiel herauszugeben, 
war übrigens nicht von Ringmann ausgegangen, sondern 
von Walter Lud, Sekretär des Königs Rene 11. von 
Lothringen und Kanonikus in St. Die. In diesem an- 
mutig gelegenen Vogesen-Städtchen hatte W. Lud einen 
kleinen Kreis voa Gelehrten um sich versammelt, das Gym- 
nasium Vosagense, dessen eifrigste und literarisch bedeu- 
tendste Mitglieder Martin Waldseemüller-llacomilus und 



> Dr. Karl Klcment: Zur Geschichte des Bilderbuches und der 
S^OIerspiele. Sonderabdruck aus dem Jahresbcrichie des k. k. Siaats^ymna- 
siums im 19. Bez. Wiens, Leipzig 1903. - Idem : Neue Belege für das Lebens- 
bild des Philesius Voecsigcna im Jahrbuch f. Gesch., Sprache und Literatur 
Elsafi- Lothringens. XX. Jahrg., Siraüburg 1904. 

s Hist. UlUr. de l'Alsace II. p. 120. 

» Ueber Donatus und Remigius waren u. a. zu vergleichen : Donati ars 
inJaor cd. H. Keil, Grammaiici lai. IV, STy^fi und De gramraaiicis quibusdam 
Jat. Inf. aet. Erlangen 1868; J. Huemer in dem Sitzungsber. der Wiener 
Akademie 1880 und 1888; K. Bursian. Gesch. der klass. Philologie in Deutsch - 
Jand, München und Leipzig 1885; B übler, Beiträge zu einer Gesch. der lai. 
Crammaiik im Mittelalter, Halle 1883. W. Fox. S. J.. Kemigii Autissiod. in 
artem Oonati minorem Commcntum. Lipsiae, Teubner l'^rj. 
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Mathias Ringmann-Philesius waren. Ihre Arbeiten druckten 
diese Humanisten zum Teile selbst in einer kleinen Druckerei, 
welche Walter Lud in St. Di^ eingerichtet hatte.* Auch 
die Grammatica figurata ist in dieser «officina literaria» 
gedruckt. 

Als den unmittelbaren Anlaß für die Bearbeitung und 
Herausgabe der Grammatica figurata bezeichnet Lud in 
seinem Dedikationsschreiben an den Bischof von Toul (p. 3) 
den Umstand, daß die schwächliche Gesundheit Ringmanns 
durch das unausgesetzte Studium griechischer Handschriften 
angegriffen gewesen sei. Er habe ihn daher überredet, 
diese anstrengende Arbeit zu unterbrechen, und sich einige 
Zeit mit leichteren und heiterern Dingen zu beschäftigen, 
und zwar habe er ihm zur Erholung das Thema gegeben, 
ein grammatisches Kartenspiel zu bearbeiten. Ringmann 
habe sich nicht ungern dazu herbeigelassen, da er selbst 
bei seinem berühmten Lehrer Faber Stapulensis 
(Lefevre d^ Etaples) in Paris ein Schulspiel gelernt habe, 
die Rithmiomachia, an das er sich noch oft erinnere. Diese 
Rithmromachia* oder Rithmimachia* war aber kein Karten- 
spiel, sondern ein arithmetisches Brettspiel mit Steinen. s 
Nicht dieses Spiel des Faber Stapulensis haben wir als Vor- 
bild der Grammatica figurata anzusehen, dem Walter Lud 
schwebten vielmehr jene Schulkompendien in Form von 
Kartenspielen vor, welche Thomas Murner erfunden 
hatte, und seit einigen Jahren zu Straßburg und an anderen 



' Vergl. D'Avczac, I. c, p. 11 ff. u. L. Gallois, Le (ivmnase Vosgien 
(Bulletin de la Soc. de g^ographie de l'Est 1900.. p. 88 ff. Es ist eine Ver- 
kennung der Verhältnisse, wenn frühere Autoren, wie Alex. v. Humboldt, 
• Kritische Untersuchungen II. p. 3t)3); O. Peschel. (Gesch. des Zeitalters der 
Entdeckungen, p. 410) u. h. den Geographen WaldseemUUer. der zunächst als 
Schöpfer des Namens Amerika bekannt geworden war, als Gymnaslal-Pro- 
fcssor in St. Di6 bezeichnen. 

* Die Schrift des Faber Stapulensis erschien in dem Sammelwerke: «In 
hoc opere contenta : Arithmctica deccm libris demonstrata. Musica Jibris de- 
monstrata quatuor. Epitome in libros arithmeticos divi Severini Boctii. Rithmi- 
machia ludus qui et pugna numcrorum appellatur -. Die erste Ausgabe ist 1496 
in Paris gedruckt, eine zweite erschien bei Henricus Stephanus in Paris 1514. 
Vergl. D'A vezac, 1. c, p. VI und Ch. Schmidt, Hist. lit. II, 90 f. 

3 Vergl. Ch. Schmidt. M. Ringmann. p. 171. Hist. lit. de TAlsace 11, 
d. 91 u. \TJ; K. Klement, Zur Gesch. des Bilderbuches, p. 10 ff. 
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Orten in der Schule verwendete.» Speziell kommt hier in 
Betracht das Chartiludium logicae, das zuerst i Soj 
in Krakau erschien, und von dem dann eine zweite Auflage 
i5o9 in Siraßburg gedruckt wurde, und zwar von Joh. 
Grüninger, mit dem W. Lud in reger geschäftlicher Verbin- 
dung stand.* In der Vorrede erwähnt Murner, daß er über 
dieses Kartenspiel bereits an der Universität Freiburg Vor- 
lesungen gehalten habe mit so großem Erfolge, daß die 
Schüler bald aus den Karten wie aus einem Buche lasen. ^ 
In Freiburg dozierte Mürner im Jahre i5o6. Noch früher, 
schon i5o2, hatte Murner andere pädagogische Spielkarten 
veröffentlicht, nämlich solche, durch welche das Auswendig- 
lernen der Institutionen Kaiser Justinians erleichtert werden 
sollte* Einen zu diesen juristischen Spielkarten 
gehörigen gedruckten Text stellte er bereits in der aus dem 
Jahre iboti stammenden Vorrede zum Chartiludium logicae 
in Aussicht,* doch erschien dieser erst i5i8 in Straßburg 
unter dem Titel : Chartiludium Institute summarie doctore 
Thoma Murner memorante et ludenie.« Murner hat also 
sowohl die juristischen wie die logischen Spielkarten zu- 
nächst allein drucken lassen, und die dazu gehörigen er- 
klärenden Texte erst später herausgegeben, wahrscheinlich 
weil er beim Unterrichte die Erfahrung machte, daß ein 



» Ch. Schmidt. Hist. llt. II. p. 121» f. u. 4'JO und R^pertoir bibliogra- 
phiqae Stnisbourgeois. Strasbourg iHviU) 1893 IT. I, p. 46. K. Klement, 1. c, 
p. 2-J. 

s Bei Johann Grüninger hatte W. Lud l'><)7 seine Schrift Speculi Orbis 
. . . Oeclaratio et Canon drucken Itssen ; andererseits hat Grüninger die Cos- 
mographiae Introductio WaldscemUlIcrs, welche 1307 in St. Di6 gedruckt 
worden war, 15G9 nachgedruckt. — Beide Ausgaben des Chartiludium logicae 
ftind jetzt bibliographische Raritäten : von der Straliburger Ausgabe von 1509 
befinden sich '-* Exemplare in Wien, eines auf der IlofbiblioihoU, und eine» in 
der Hauslab-Liechtenstein'schen Sammlung, weitere Exemplare in Paris, 
Scrafibarg. Nürnberg. 

' «TeJ*tor deum, quod praxim hanc praesentem in unlversitate Frihiir- 
f ensl legi. Discipulos habui etsi paucos, qui e\ simplici chartarum intuitu mox 
m imaginibas quasi in libro recensebant etiam promptissime: ut fere pro liitc- 
ris imaeinibas uterentur». 

♦ Dr. L. Sieber. Thomas Murner und sein juristisches Kartenspiel, Beiträge 
zur vaterländischen Geschichte, herausgeg. von d. bist. Gesellschaft in Basel. 
Bd. X, Basel 1875, p. 287 ff. Vergl. auch C h. Schmidt. Hist. lii. II, p. '269 und 
R^p. blbllogr. Strasbourgeois, III, p. 33. 

* «Haec si ad nos laudata fama regredlentur, quattuor Justiniani Cacsa- 
ris libros dabimus exprimendos in similem formam r<.dactos>. 

• Ch. Schmidt. Hist. lit. II, p. 4L'5. 
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rascherer und besserer Lehrerfolg zu erzielen sei, wenn 
die Schüler außer den Karten auch ein die Gebrauchsan- 
weisung sowie die Fragen und Antworten enthaltendes 
Textbüchlein in der Hand hätten, als wenn die Erklärung 
ganz dem Lehrer überlassen blieb. 

Von den j u ris t isc he n Spielkarten Murners 
ist ein nahezu vollständiges Exemplar auf der Universitäts- 
Bibliothek in Basel aufgefunden und von dem Bibliothekar 
Dr. L. Sieber ausführlich beschrieben worden. Man hat 
dasselbe als Unikum bezeichnet.! Ich freue mich, 
noch ein zweites Exemplar nachweisen zu 
können. Dasselbe stammt aus der Amraser-Sammlung 
des Erzherzogs Ferdinand von Tirol und befindet sich 
jetzt in dem kunsihistorischen Hofmuseum in Wien. Dieses 
Kartenspiel ist schon lange in Fachkreisen bekannt und 
wiederholt beschrieben,* aber noch nie als das Chartilu- 
dium Institute des Thomas Murner erkannt worden. 

Zur Grammatica figurata Ringmanns haben selbstver- 
ständlich ebenfalls Spielkarten gehört. Vielleicht gibt unsere 
Faksimile-Ausgabe des Textbuches den Anstoß, daß diese 
Karten, oder wenigstens einzelne Blätter in irgend einer 
Sammlung identifiziert werden. Die Figuren-Karten des 
Spieles sind in unserem Büchlein abgedruckt, zweifellos 
mit denselben Holzsiöcken, die auch für die Spielkarten 
verwendet wurden. Danach hatten die Blätter ungefähr 



« L. sieber, l. c, p. 275. Ch. Schmidt, HIst. lit. II. p. 269. — Das juri- 
stische Kartenspiel Murncrs enthält 12 Farben (Schelle. Kamm, Eichel, Herz, 
Krone. Kufe, Glocke, Blasebalg. Klingel. Schild, Fisch, Messer), jede Farbe zu 
10 Karten, dazu noch eine überzählige Kurte : die Sau. Das vollständige Spiel 
umfaßte also 121 Blätter (in dem Baseler Exemplare fehlen 2 Blätter). Auf 
den Einsern oder Assen sind die 12 obersten RcichsfUrsten abgebildet: der 
Kaiser Maximilian I., die 7 Kurfürsten und die 4 Herzoge von Schwaben, 
Baiern, Braunschweig und Lothringen. Die 10 Karten jeder Farbe tragen auf 
der Rückseite das Wappen des betreffenden ReichsfUrsten. 

* Ueber dieses Wiener Kartenspiel vergl. u. a. : Pr(i misser). Spiel- 
karten im XV. Jahrhundert. Wiener Modenzeitung 1817; R. v. Eitclberger, 
Ueber Spielkarten mit besonderer Rücksicht auf einige in WWn befindliche 
alte Kartenspiele, Mitteilungen der k. k. Zentral-Kommission etc. 1860; E. 
Hartmann von Franzcnshuld. Ein hOlisches Kartenspiel. Jahrbuch der 
kunsthistorischen Sammlungen des a. h. Kaiserhauses I, 1883. — Das Wiener 
Exemplar des juristischen Kartenspieles von Murner umfaüt HO Blätter; es 
fehlt ihm die ganze Herz-Dekade (Kurfürst E. B. von Trier), und der Schellen- 
Einser (Kaiser Maximilian I.). 
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dieselbe Größe, wie unsere heutigen Spielkarten. Die 
Zeichnungen verraten einen tüchtigen Künstler, und wir 
werden wohl annehmen müssen, daß sie, sowie die dazu 
gehörigen Holzstöcke, nicht in St. Die, sondern wahrschein- 
lich in Straßburg gemacht sind, wo damals auf dem Ge- 
biete der Xylographie bereits Hervorragendes geleistet 
wurde. Die unbeholfenen kleinen Text-Illustrationen der 
Grammatica figurata dagegen, welche nach den Angaben 
und unter persönlicher Leitung Ringmanns gezeichnet 
wurden,* dürften wohl in St. Die angefertigt worden sein. 

M. Waldseemüller schrieb am 5. April iSoj aus St. 
Di6 an seinen Freund M. Joh. Amerbach in Basel,* dieser 
möge ihm eine griechische Ptolemaeus-Handschrifi aus 
der Bibliothek des dortigen Dominikanerklosters behufs 
Kollationierung einschicken; er werde dieselbe nach einem 
Monat wieder zurückstellen, und zum Danke dann ein 
Exemplar seines bis dahin fertig gedruckten Erdglobus ^ 
beilegen, «et alia quaedam, quae filiis tuis 
prodesse poterint». Daß es sich hier um ein li- 
terarisches Geschenk für die Söhne Amerbachs handelt, 
steht bei einem so seriösen Forscher wie Waldseemüller 
von vorneherein fest. Aber was waren das für literarische 
Dinge — denn von mehreren ist ja die Rede — , welche 
den Knaben nützlich sein konnten ? 

Unwillkürlich denkt man an die damals eben auf- 
kommenden Schul-Kartenspiele, und da Waldseemüller in 
dem Briefe ausschließlich von Arbeiten des Gymnasiums 
Vosagense spricht, so kann nur die Grammatica figurata in 
Betracht kommen. Daraus ergübe sich, daß Walter Lud 
schon i5o7 sich nicht nur bereits mit der Idee der 



• Vergl. die Stelle p. 17 von dem Pictor «qui nobis effingentibus paritcr 
et dicuntibus talia designavlt». 

« Dieser Brief Waldseemüllers — das einzige bis jetzt bekannte Auto- 
gramm seiner Hand — ist nach dem auf der Universitätsbibliothek in Basel 
befindlichen Originale publiziert von Ch. Schmidt in seiner Monographie 
Aber M. Ringmann, p. 227. 

> Vergl. L. Gallois, Les göographes allemands de la Renaissance, Paris 
1890, p. 48ff.; J. Fischer, S. J. und Fr. v. Wieser. Die älteste Karte mit 
dem Namen Amerika aus dem Jahre 1507 und die Carta marina aus dem Jahre 
1516 des M. Waldseemüller (Ilacomilus), Innsbruck 1903. p. 14. 






Grammatica figurata beschäftigte, sondern daß seine 
grammatischen Spielkarten damals schon ge- 
druckt waren, oder ihr Druck wenigstens soweit vor- 
geschritten war, daß die Ausgabe derselben für die nächste 
Zeit — «per unius mensis spacium» — in Aussicht gestellt 
werden konnte. W. Lud hatte danach also, ganz so wie 
Murner, die Spielkarten zunächst allein publiziert, und 
das Textbuch, unsere Grammatica figurata, erst nachträg- 
lich ausarbeiten lassen, nachdem das für ihn vorbildliche 
Chartiludium logicae Murners erschienen war. — 

Für die Geschichte der Geographie ist die Grammatica 
figurata insofern von Belang, als sie uns einige Daten 
liefert zur Entstehungsgeschichte der großen für die Karto- 
graphie so bedeutsamen Straßburger Ptolemaeus- 
Ausgabevon i5i3. 

Walter Lud bemerkt (p. 4) in seinem Dedikations- 
schreiben an den Bischof Hugo de Hassardis,* dieser werde 
demnächst einige bedeutendere Publikationen aus der 
Druckerei* von St. Die zu sehen bekommen und darunter 
werde voraussichtlich in erster Linie den Beifall des Kirchen- 
fürsten finden crClaudij Piolemaei geographia e Graeco ori- 
ginali diligentissimc castigata variarumque rerum additione 
ornatissima». Und Ringmann erzählt p. 22 von den Bezieh- 
ungen, die er auf seinen beiden Reisen nach Italien mit 
den dortigen Humanisten angeknüpft hatte, insbesondere 
mit Giov. Francesco Pico de Mirandola(dem Neffen), Man- 
tuanus Carmelita und Liüo Gregorio Giraldi ; letzterer 
habe ihm kürzlich («hoc anno» d. i. i 5o8) in Ferrara eine 
griechische Handschrift der Geographie des Piolemaeus 
übergeben, damit er sie nach Deutschland mitnehme. 

Diese Stelle bildet eine willkommene Ergänzung zu 



* Ks sei darauf hingewiesen, daü diesem ausdauernden Gönner des Gym- 
nasium Vosagense auch die groüc Carla marina von lölt» des Martin Wkld- 
seemUller gewidmet ist. Vergl. J. Fischer S. J. und F. v. Wiescr. 1. c. 

s «Ex armario nostro». Der Ausdruck armarium ist hier oftcnbar gleich- 
bedeutend mit «ofticina litteraria» wie sich Lud in der Dedikationsepistel aus- 
drückt, oder «libraria officina». wie die Druckerei von St. Di6 in der zweiten 
Ausgabe der Cosmographiae Introductio von 1507 genannt wird. 



^mj^^y—»^ -»->,- mm fu -■- ^^ ■ r -^-tar ■ ■ ■ ■•>• -^it^Ha^MMa^Ma . 'Vk « ■^»»•»t*- I 



— 13 — 

dem, was wir über die von Ringmann aus Italien geholie 
griechische Piolemaeus-Handschrift bereits wußten aus 
dem Dedikationsschreiben der Straßburger Ptolemaeuo- 
Ausgabe von iSi'i, und den in dieser Ausgabe abgedruck- 
ten Briefen des Lilio Greg. Giraldi (Ferrara 23. Aug. i 5o8) 
und des Pico von Mirandola (Novi 29. Aug. i5o8).i Aus 
der Ueberschrift des letztgenannten Briefes «Joannes Franc. 
Picus Mirandulae Dominus Concordiaeque Comes: Jacobo 
Aeszler J. U. Doctori et complicibus S. D.» hat man ge- 
folgert, daß die Straßburger Juristen Jac. Aeßler und Georg 
Uebelin (auf deren Kosten die von Lud, Waldseemüller 
und Ringmann bearbeitete Piolemaeus-Ausgabe schließlich 
in Straßburg gedruckt wurde), es gewesen seien, welche 
den Philesius-Ringmann 1 5o8 nach Italien zu Pico von 
Mirandola schickten, um eine griechische Ptolemaeus-Hand- 
schrift zu holen.* Es ist aber dabei übersehen 
worden, daß dieser Brief des Pico tatsäch- 
lich nicht an Jac. Aeßler et complicibus, son- 
dern an W. Lud et complicibus, das heißt an 
die Mitglieder des Gymnasium Vosagense 
geschrieben war. Aeßler hat einfach den Namen des 
ursprünglichen Adressaten beim Abdruck des Briefes gegen 
seinen eigenen vertauscht, mit derselben Skrupellosigkeit, 
mit welcher er und sein Kompagnon Uebelin die Namen 
Lud und Waldseemüller in der Piolemaeus-Ausgabe voll- 
■stündig unterdrückten, und sich so die Früchte jahrelanger 
opferfreudiger Arbeit der S. Deodaier Humanisten wider- 
rechtlich anmaßten. Daß der Brief Picos wirklich an die 
Gelehrten des Gymnasium Vosagense gerichtet war, er- 
hellt schon aus seinem Wortlaute, aus der Bezugnahme 
-auf die gelehrten Männer in dem Vogcsen-Gebirge,^ aus 



» Vergl. D'Avczac, 1. c, p. 146 f. und K. Klcmeni im Jahrbuch für 
beschichte, Sprache und Literatur EIsaÜ-Lothringens XX, p. :i'M) t. 

> Ch. Schmidt, Math. Ringmann. p. '20\, und Hist. lii. II, p. 117. Vergl. 
auch D'Avezac, 1. c, p. 14S. 

• Nee mihi ipsi persuasissem in i.^ta Vogc^i rupc ledere viros adeo doc- 
tos behequc institutos etc. 
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der Bemerkung, daß die Adressaten des Briefes, wie Ring* 
mann berichtet habe, ihrer Ptolemaeus-Ausgabe noch aller- 
lei über die neuen Entdeckungen der lusitanischen Flotte 
beizufügen gedächten etc.> Das stimmt genau mit dem 
überein, was schon i5o7 W. Lud in seiner Speculi orbis 
declaratio,« M. Waldseemüller in der Cosmographiae intro- 
ductio,s und in seinem Briefe an den Basler Buchdrucker 
M. Joh. Amerbach* über ihre Arbeiten an der Ptolemaeus- 
Ausgabe angeführt haben. Aus der Schrift Speculi orbis 
declaratio erfahren wir außerdem, daß die Ptolemaeus- 
Ausgabe nicht nur in der Druckerei des W. Lud zu St. 
Die, sondern auch auf seine Kosten gedruckt werden solle : 
«quem nostris impensis mox Christo favente im- 
primemus». Daß Lud auch noch i5o9 an dieser Absicht 
festhielt, und daß er und seine Mitarbeiter damals mit der 
Ptolemaeus-Ausgabe angelegentlich beschäftigt waren, das 
wird nun durch die erwähnten Stellen in dem Dedikations- 
schreiben Luds in der Grammatica figurata klar erwiesen. 
Die griechischen Codices — «volumina graeca» — mit deneiv 
sich Ringmann damals (Ende 1 5o8 oder Anfang i Sog) in St.. 
Die so angestrengt beschäftigte, waren ohne Zweifel Ptole- 
maeus-Handschriften, und zwar einerseits die von Lilio- 
G. Giraldi erhaltene, andrerseits jene, welche Waldsee- 
müller schon i5o7 ^"s der Bibliothek des Dominikaner- 
klosters in Basel entliehen hatte, und von der er glaubte,. 
daß sie dem Originale sehr nahe stehe.* Offenbar erwies. 



1 Cujus viri [Ptolemaei] diligentiae pleraque vos adhibituros retulit Phi* 
Icsius: inter quae Ula cum Ptolemeo ipsi, tum cactcris ignota scriptoribns^ 
nostra aetate miro providentiae munere lusitana classe rcperta. 

2 ... de ignota terra per Lusitaniae regem pridem . . . inventa propere: 
paravimus typum. De qua ora plura et veriora in Ptolemaeo per nos et Mar- 
tinum Ilacömylum talium rerum scientissimum cum multis additamentis rec«ffr 
nito (quem nostris impensis mox Christo favente imprimemus) videre liceblu 

'•> Hinc factum est, ut me libros Ptholomalo ad exemplar Graecum quo» 
rundam ope pro virili recognoscente et quattuor Americi Vespucij navigationum 
lustrationes adjiciente etc. 

^ Non credo te la terenos Ptholomei cosmographiam recognitis et adiectis: 
quibusdam novis tabulis impressuros in oppido Divi Deodati. 

& Vergl. den Brief WaldseemQllers an Amerbach : Est apud praedlca^ 
tores vobiscum in bibüoteca Ptholomei über graecis caracteribus scriptus, queok 
ego ut originale arbitror emendatissimum. 
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sich der Basler Kodex aber nicht als so zuverlässig, wie 
Waldseemüller angenommen hatte, und aus diesem Grunde 
schickten Lud und Waldseemüller den Ringmann im 
Sommer i5o8 nach Italien, um dort durch Vermittlung 
des Pico von Mirandola, zu dem Ringmann bereits auf 
seiner ersten italienischen Reise im Jahre i 5o5 in persön- 
liche Beziehungen getreten war, für ihre Piolemaeus-Aus- 
gäbe eine ültere und bessere Handschrift des griechischen 
Originaltextes aufzutreiben. Ringmann wurde von Pico 
von Mirandola sehr freundlich aufgenommen, mit seinem 
Anliegen aber an Lilio G. Giraldi in Ferrara verwiesen. 
Nachdem er hier die sehnlich gesuchte Ptolemaeus-Hand- 
schrift endlich gefunden und bereitwillig ausgefolgt erhalten 
hatte, kehrte er mit seiner kostbaren Beute über Venedig 
nach Hause zurück. > Eine Erklärung der griechischen 
Zahlzeichen, um welche er den Giraldi gebeten hatte, 
schickte ihm dieser mit Schreiben vom 23. August i5o8 
nach.« Pico von Mirandola aber schrieb ein paar Tage 
später von Novi aus « an Walter Lud und seine Freunde, 
die «viros adeo docios beneque insiitutos in ista Vogesi 
rupe», jenen causierenden Brief, welchen dann Aeßler und 
Uebelin i5i3 mit gefälschter Adresse in der Ptolemaeus- 
Ausgabe als Vorwort abdruckten. — 

Das Faksimile der Grammatica figurata, welches wir 
hiemit der Oeffenilichkeit übergeben, ist bis auf einige 
unbedeutende Details vorzüglich gelungen und absolut 
getreu. Auf Seite 7 rechts oben ist die Blattnummer Ä, 
-auf Seite 59 letzte Zeile links vi in vltima ausgeblieben. 
Der unvollkommene Abdruck der untersten Zeile auf Seite 



» K. Klement, Jahrbuch für Gesch. etc. ElsaÜ-Lothringrens, XX. p. 301. 

• Dieser Brief Giraldis ist in der Piolemaeus-Ausgiibe von 1513 am 
Schiasse des Textes abgcdrucltt. 

> Ch. Schmidt bemerkt (Math. Ringraann, p. 201 u. Hist. lit. II, p. 117) 
«Novi, non loin de G^nes^. Es handelt sich aber hier selbstverständlich nicht 
um Novi Lifi^re, sondern um Novi di Modena, das nördlich von Carpi in der 
2i§ht von Mirandola liegt. 
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55 sowie andere Inkorrekiheiien und Inexakiheiten kom- 
men aber nicht auf das Konto der Reproduktion., sondern 
des Originaldruckes. 

Es ist mir eine angenehme Pflicht, dem Herrn Ge- 
heimrat Dr. G. V. Laubmann und den Herren Verlegern 
für die entgegenkommende Förderung, welche sie dieser 
Neuausgabe der Grammatica figurata angedeihen ließen, 
auch an dieser Stelle wärmsten Dank auszusprechen. 
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GRämmähcä 

HOfVKÄlÄ.' 



OCTO PARTES OR ATIONlS/SECVN# 

dum Donati editioncm & regulam Remigij 

ita fmagfmbus expreiTae vt pueri iucu; 

do chartanim ludo fadliora Gramai^ 

t icas pfsdudia diicect 8^ exer# 

cerequeant«. 

Tctrafticfion • 
Sdiemata Gramaticas hec dcfignanda partes 

Quifcp vcli t vigili mente vidcrc pticr« 
Comixtnm ludo mirabinir vtde duld 

Dum difdt gradli Grämatanoftraioco» 



BIBLIOTHEl 

3CE1G1A 

IMDNACENSISJ 

rf/'iithfißr 

Vos qcd GrSmaticI iuaenes addltrcit& artcm 

Pcrtefiparilem (empor habere modum 
Ad rem lucundam &dles conuerdte mentes 

At^ hilari noftros fronte videte typos • 
In noua cemeds mutatas coipora paites : 

Cemetis vcftris fchemata grata anunis 
ViiRio noftra feret laflatis dulce Teuamen 

Non omni prorfus comoditate carens ; 
Que vos hShd ne pe^rr di^ putetis 

Süigula per praxun res probat lp(a fuam : 



EPISTOLA* •»• 

fiicfo amiftiti Hugoni de Hafanßi eptfcopo 
TuUcnfi Gualificnis 1x4 OtodateilOb> 
noiucusS.D.P* 
D^miltmc pneful/doia non Ofnne)cin|Nis fcfjf s 
rebus attribuendum/ fed nonuaif comicer lodÜi 
& mens altema laxanda quicte putatut: idco dum 
liijs dtcbus vidrrem Phflatum noftnim (quem ha 
beo in ofRdna mea litenria caftfgatotem}volumia 
Gneca(tuxu pnrccptu Flacd Horatij)no Auraa 1^ 
iäre manu venart diuma : comonefixd ipfu omi& 
fis rerfjs/interdu ^c^ iocofis efle vacandumi Ecklc 
Ali dedi a negodjs re(pirandioaadi(%an(am svtgc 
tieratiora Gramatf es nidimeta q in Donato &Ke 
migij regula reperiuntur iea effi^ figuris dC imagi 
titbus explicaret/q» puert in tenera setatula Übetali^ 
ter ludendo talta progymnaimata difirere & memo 
tix mandatt poiient . Q,uod ille (hidiö minuente 
laborem mira celcritate & quafi di^dtius petfis 
dt . Nicliil emm abhomiit ludum docerr/qui 8C ip 
letnPariiÜioraadiadenua ab indyto ptaeeeptore 
Hio Fabro Stapuleiifi fe ludum Rithmfomacniar di 
•dteiflcidenddecomemorateiblet Ita^ptacuitml 
diires tantum/vt duxerim me npn pteroffidum h 
£bmun fitypis (brmularijs diuulgandam mandaif 
^tiblampliinmo Lcuoorumantiftitidedicattmt ; 
f^cumus bonofu (ludioracuItorfcnientiiBmut 
ciquo^maximutftudiolbrumiautor« Hinctoi 



EPISTOLA . 
daementil Cupplex obfecro vt her qualfacu<|t (qüJT 
CS bcnignitace)panaris fubvmbTa (aiiftifliiniinonu 
nis tui carteris etiä innotcrccrt/& tuo(vdua Achil 
lis)dipcoa(rementibusobIoquutoiibus prote^l. 
tutiflime in lucem prodire . Videbis Chrii^o (au€# 
te propediem digniora ex armaho no{ht> . Inter q 
piacebit(ni faUor)maxinic Qaudi) Ptolemaei g<o#^ 
graphia eCraeco onginalidiligenridimecadtgata 
variarumc;^ renim additione ornarifTima . Vale an 
tiftitum dccus . Ex oppido diui DcodatiKaLApr i 
Üs .Anno M'D.IX, 

Adeundcm? 
Si vacat/ o prafful Leucaf celcbcrrime fcdis 

Infpicias ludi fchemata mira noui. 
ViCa haecfi (uerint longis dignanda diebus / 

Si non Gramaticis noxia vifa fcholis / 
Sub dato daram patiaris nomine lucem 

Ora A Cub dipeo cuntfla f ubire tuo » 
Nomina donabunt mirum prsppofcadecoTem/^ 

ReTcß erit a rabidis tutior ipfa viris • 
Et tibi deocbit multum (hidiofaiuuentus 

Dum videt in Bidics fcria vcrfa iocos ; 



ANTELOQVIVM 5. 

Cxoeflenr id. viro Guatthero Lud ranooko 
Deodatetiü PhacfiusVogefigenaSai* 

tä fiooa fet animus tnticatas dicerepaites . 
Corpora: tu c^ti»(na'm nuc cua hifla capcflb > 
iVTpirato mets^rimacß a fronte libdll 
^ente küari vanas qoiTo cognofcr figutas* 
libct omatiflime vir in pncipio liuius Qemeinit 
qüaU^dttn älloqui veibis /quibus tranifonnacof 
«CfOrnOuidiusin Mftamotphofeos initio (uos cS 
|»e|fat deos . Tu enim ille es qui mea pe^ra dürft 
FdOTa itiiniderijs mulceS repai^fcjß labori : duffl tat 
I feuerioribus (tudijs negocfjfcp vigiliarum plenü 
Intricatum 6c pene fepultum/ad leue quoddl neqi 
iniueundu comentum eßingendum exdtas velud 
^orphea arttlicem (imulatoremcp figurae • Itac^ 
tuo Ivoitatu quod in Gramatica pueri habebät fen 

ftu :iam mutatu cemituK vt Nasonis vtamur vtt 
is)in hxamf&ixvicp/vndäcp/tribtmq^ Fit fera/fit 
volucns/fit longo cotpore fetpenä/ Rtcpres adeo 
ItuÜctate hortante (cüi cognome Ludio)vt artia p 
Ittdialudo difd BiT exerceri poflint . Qd" fi quis na 
Lis obiecerit illud Vtfle danofum fapienter fpeme 
atludum : ReTponderepofliimus 
Vnleinutatas pueros cognofcere partes ' 

De^os animos qu» nouicate iuuent • 
Itaeniin natura comparatueftvt niüt€n)smi\cH 
loriod/fiietiB^tioadoiercentüfiiodo fed cmufcuc^ 



ANTELOQVIVM. 

«etads homffiu ntmio curarumpondere prcfla/fi«^ 
^{uenterfuccümberecogatur. Cujus ^dcm rd non 
aurid rolum Ted 8C oculan cef^es (iimus / vtpote ^ 
In huu(fnodi negodo periculü foedimis »Licet ye# 
fo etiam a quiburdain(<)bus cd animus 2yzaiiiimi 
& loliu la^ (egett inCtttre)hic ludus forte fiani poT 
(et (pe lucrandt pecumam : pia tameiioftfa intctio 
dfconiib'unt e(l/ vt dumtaxat pueti ihtdifs Itteta^t 
fdR hoc iocofo kido cepus terendo a laboiibus p» 
fum refpirent /3i: ita feipTos fallendo n5mchii hicti 
huictndedepoitent /eiup nonpcenttedacSieiatiir 
vtiUtas:dum Giamatica? rudtmeta cum ammioble 
^bfionememoriascomendac. Abfittgicurptociil 
vt hunifino^i chaitanim ludus in alium vnini ver# 
Catur ^ & tua adhortatio dc tntendo noftfapten« 
diuictnoceft/vtpuetonxanuni Ihidijs lafTad hac 
fe io<6la exhilar entur. Sed ne protogus bngtor ü 
9t ^ &bula:fubmngemus ftadmhoc loco modom 
fofius ludi: quo hao accedemus (ingilatun adqui^ 
la>etondoms pattem . Sculcum emm iudfc«retur 
In Ipfa narradone fuccmgi fScin amdoquto eflflu 
«rc * Valc virintegernme / & mctihi comenda# 
tlimliabcre memento * 



»RAXISBTMODVS LVDENÖlt^ 

taAu duftsttttiii no((raRiiii excrcenditt yinlt 
•dfittnuf a duobtts / aut ii placst eda a blutib^ivt 
ft tntNif /quattiior /qui'n«^ / imo a quotqt Ubucitt» 
Bt vtnxp modo btfäriä ludi potcft * GencnUterX 
& (pccialiter .Generaliter qdem / fi omries chaftae 
itiSotiatin manus hifoni diuid2tur /vel maior eara 
parüpropoGta no (blu vna (ed plunbus diAioib^ 
vt integio vefTu in quo fint o^ orationls partes: 
i]ucadniodum f(i iite. Mufa mkhi memora (emg 
manltifa ntfi a ve « SpectaUter vero: propofita (bla 
«U^bone 8c non integro veHu /vt nomine vd ^no 
tnine vel verbo SCa dtuiits vel (ob's curatis (i di<Aio 
iuerit noraen: vel fblis facellanis (ifuerit^nomen 
▼cl (blis rr sibus ß verbum / & ita conlequenter • 
Vbi hoe obiter pr^notandü/ o Ao pfonis defigitati 
odo partes oratonis .Eil ernrn 
Curatus Nomen 
ßacetlanits Pronomen 
Rex Verbum 
Regina Adueibium 
Monachus Partidptum 
Pificema Coniun^io 
Aedituus Pnepofitio 
Stultusintcrie^io 
Quarum (imilitodinu ratiöne« i(|uarf ibet fbo föcol* 

j^ccSUbcUidasiflimecxpIicabuntiit: Bpoflbn» 



•MODVSLVDEP^. 

^fgi 4i'^oAei a ludentibus (iue ante fiajf |)5(lxfi» 
tanim panit ione . Conuenientius tarnen eft^irt ^ 
'^o fiatatepartitione/& prsecipuc Ireaf eU^ftpr' 
fuas ini^ezeric cham^ . Ah'oqui coungeret fieti d^ 
vCeptlonem : Vt.£di^o non ca(u Ibttuito iCtd chat 
tis conueniens ab eo qui vetlatile haberet ing^iip 
digerecor. Quia vero in hocchaitaoeo negocio 
|5raxis ipfaüc p interioquutoria que Graed vocant 

tadones quefitiuas Ciueinterrogatiuas / &exalia 
parte per 4i/*/^]>|(4 hoc eil per veiba re(iM>n{iua • 
ideooperepreciumduximus hicindedäratiois fro 
tifpicio/ancea^ capiculatim G'ngülanim pairtiu ple 
tiam determinatio ne aggrediamur : debita ferie po 
nere aftiones d^ qualibetpartiom orationis moud 
das;& ante omnia de nomüie/ de quo heae deccm 
(alcitationes inter ludendum fadendae veotunft. 

DE NOMINE 

1 Partes orationis quot funt C 

z Quappat&^ 

3 Nomini quot acddunt:' 

ft Qualicas nominu in 4 eftc6f oiius qualttatisf 

5 Coparationis gradus quot funt? coparatiin^? 

6 Genera noim quot funtc' 6c cuius generisC 

7 Numeri nominü quot funtc' Cuius numeri? 
Figuras ooim quot funtC Cuius figatsii 
CaliiS nominü qtfuntC Cuius cafus? 

Dedin^ 



6 
9 



8 



QVESnONES. .,. 

Dcdinationes fwim At funcf Cuh» decfuittioois^ to 

DBPRONOMINB SlMaiTFRX» 

Pato orationis quot (unt ^ f 

Qusrpars? ^ 

Pfonommi quot accidunt ^ j 

Qualitas ^oim in q e(h £f cuius qualiCatlsf ^ 

Genera prono» ^ fuut Cuitis generisCT f 

Numeri jpnoTm qt funtTCuius numect? ^ 

Figirx pionoim quot ftintC Cuius figune f 7 

P<r(bn9e pronolm quot funtTCuius perfonarf g 

Calus^no.quot funtc' Cuius cafusT 9 

Dcdinationes ^noim qt funt C Cuip deetinatio&C 10 

DBVERBO.X. 

Partes orationis quot funtC t 

Quspars? l 

Vetbo quot acddunt:' I 

Qual. vctb.Iq eftrModi q (utT Cuip modi/& for « 

Cöiugationes verb. qt funtrCuius coiugationis • 5 

Genera ^bo: quot funt cCuius generis C^ s 

Numeri verb. quot (iintCCuius numeri. 7 

Figur» ifb» quot funtC Cuius figune? • 

Tempora i^iotu quot funtrCuius temporis? ^ 

Peribnse veib. quot funtC Cuius perfonse C 10 

DEADVERBIO.VK 

Partes orationis quot funtr t 

Qusepan ? » 

^^duetbio quot acdduntf $ 

B4» 



QVBSTrONBS. 

%iiSeatk>adiiecb.(n4<ftrGuhifflgnl&itiSj 

5 Compancioaiductbioqtutqiiocft^CSpafatuiS 

tf Fijguiae aductb. quot funt r Culus fieuöt^ 

* DEPARTldPIO* 

« ßartet oratioms quot fuat ? 

z Qittepart^ 

3 Partfd|no <|uot acd Junt? 

H Genera partidpiorü ^t funtr Cttfus fietierbf 

f Caftis participioRt qt funt .^uius cau» {* 

tf Tempora pticipiorii quot funt.' Cuius (fporbf 

^ Signiikatioes ptidp. i n quo funt * Cuius rigiüC i 

8 Numeri partidpioRT quot funtt'Cuius itumeri^^ 

P Figurae particip. qt funcTCuius (igurirf 

10 Dedtoanoes partidp. qt funtrCui^ dedinatioisj 

DE CONI VNCTIONB, 

* partes oratio nis quot funt 7 

2 Qu^pars^ 

3 Coniun^ioni quot acdduntC 

H Potedas coiun^ionir qt fpedes hctC Cuip ptatä 

f Figixnr coiü^honü qt (umf Cuius figurata 

C Ordo coiuiiAionum in quo eO; CCutus orcKnüs ? 

DEPRAEPOSITIONE. 

1 Partes orationis quot funt; 
% Qu« parsf 

) Pi«po(itiontquotacd(Iuntf 
H Gutcafuireruitr 

DEINTERIECTIONB/ 
s Patles Qtationis quot funt^r 
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OVESnONESi ^ 

Imerieft jor I quot accfduntf 

Sienif aducrfo.in quoeftr Cuins (igndicatiönts • 

Ex quibus potent qlibet citra diflicultatc meino# 
raecomendart cuiufubet decünabiliu partiü(hoc € 
nonrinis/pronomis /vctbi /& paitictpffj) dece eile 
quellioes : indrdinabilium vcro/adueibi) quidcm 
& coiun^'onts/fex :pra^(ttionis vcto Bc intcrie 
^ionis/quattuor . Hijs Hc habitis notctur quidS 
vetius /quorum quiuts fecundü ordincm oAo pftr 
tes orationis cople^tur . Herum eligatur aliquis 
& (tibinde partitis chartis ludus cxcrccatur • Sul 
aucem hi) verfus • 

Mufamichimemora (emperinatiruratiifiave 
Pauper egoludo nondicens ergo peties heu 
Fata michi veniunt fempernanranda niii ab proif 
CordcICuo gaudet bene vittens & üne veu€ 
Fictibus tUe gemit vix ofTenfufc^ per euax 
PoterJnt et ütiurmodi ali| pro atbitho cuiu(cuiu^ 
efSngi/in quibus non fenfus Ted veiba magis cutS 

da veniunt* 
Annotandufii vero fiocloco qp In generali ludd 

ftuna qftio ( ^ cd partes oratiois quotfuirtDnon 
cdmouendainterludendum nißadprimldiöto« 
nem j.adnomen :ad quS ^i^ciendacharta eiioctci 
perfonis/quae vbi ^eeflum (iierit ad feeundam paP 
Umilii9^ <ft ad pronomen) cu iam ad prima de no^ 



II 



PRINCIPIVM» 

# 

nifitf intenoMHonem de^iic :non pMeft^Iciuio 
haben*. Infped^UautcmcutanduvtilladiaiticSr 
o Ao per(bnts imiTceatur cuntis (i de nomtne hide# 
dum: racdlanis auteHde pnomTe/& icacoieqntc^ 
Sed de hi)s iam fatis:accedamus nuc ad rrm ipfam 
.dcfiniefitesprimu quid fit grlmatica. EftteiCur 
CrSma Crrlniatica(vt ait Fabius Quintiltanus/« repe« 
4lKa • titur a Pomponto Laeco ) ars neceflaria pueris/iu# 
cundafenibus/dulcis fecretorum comes . Ea a va# 
rijs varie traditur(Nam quif<p habundat in fuo (e 
fu/& placet cuicjp fuum/id<p ca?teris anteponendu 
autumaONos eam hockbello ita tradendl (nc di« 
cä pro(lituendam)duximns: vt leutora ciuiclem pri 
cipia liberali quodä chartaru ludo a puen's exerceri 
poflint . Verfatur autem Gramatica circa fermo^ 
TU5 congniicatcm.Et cognofdcur qiiide (ermo La# 
tinus ortum habere e fontibus Grarcomm : tdeott 
typice per arcem delatä a Grai)s Rhoma figuratur» 
Prindpia vero Sc regulse fermonis Launi per mon 
tem quo fcandimus arcem fignanturtquoniam per 
(diumiodi Latinü eloquiu adquiritur :(icutper,mo 
tem itur ad arcem . Sunt<^ partes oratiöis oitö &t 
& in ipfa arce homtnes eUe fpeAantur : quorum (i 
cofydcraucrimus offida/finguli fingulas partes lio 
täbunt : que omnia fuis lods dicentur . Subiunga 
mos nunc generale oAo partium oratiöis figutam 
qusefttalis» 
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nCVRAOCTO PAR.ORAT. .7. 



3.0 




Quotcp hoics habet an totidc ipfa oratio fUta 
Sra cuiuiiiii lünt a Aa notandi cjbü 

lam Veto oidlne poftulantr ad ßngula« pattct ac 
ccdoito lucubratiunculi nofhain fcciindtini odo 
pta oratiöis oäo capitibut diftingucmua. Quollt 
Pfinum/ (tit dr nomine . 
Sctunduin /dc{>n>noiiiine:&itadrinccpi> 

Aj. 



i3 - 




CAPVT PRIMVM* 

I RIMA PARS ORATIONIS 
I NOMEN:Sigmfiatiirp<r Cu« 
I ratumc quem panxa'anü vocant) 
I de müdanu & csricftibiu /corpo 
^^^^^^1 rä>p acrcbusipalpibilib» & iim» 
ginabilibiu pncdirantcm . Quod quidem hac6gtt 
•a rubrequeoti 8C difticho adicAo non obrcure ot 
ftcnditur. 



3 
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OB NOMINE. 81 

jcftiones autem decem (vt pnedMmus) mo« 
iar funt de ip(b nomine« Quatum 
[nu/eomunts cft adomnem didlionciii pfopo 
1 cmtiCeaa» (uerit pams orationis.Nam quadi 
Aione haoita (afatandam 

IRTES ORATIONIS QVOT SVNTf 
^am interrogattonc refpcmdcdum: odo: Nb 
/pronomen/ vetbum/aductbium / partic^ii/ 
li<flio/prafpo(itio/mterie^'o.Ft pqcfcdachar 
lulo ante pofita (ü faltem habetur) in <\uz o^o 
incs Curatus.r. facellanus/mc /regina/mona« 
/pincema/aedttjmus/df fatuus: perquosoAo 
» repraefentätur : ficut de quatiberutoloco et 
:e audtetur . Tunc is qui tatem ch aitam jpi)C4 
{ debiteoftenderr nouit quam partem qlibct 
ina (tgntficettlucratus t(k primu ia^m • Vbi 
»tandum/q> inhocludo itatndiflbSubflitereo^ 
imus hec duo:babere/8r(are:vtneutnimitne 
proiit . Ne^ entm (uflScit habere chaitam H 
>ndrte ne(aas:neqi (ätts eft feite refpondcrefi 
liabeas diartam . 

iinda quedio / eft eti'am coniunis adquicun 
dHone . Quauis cmm di^tione ^poCta itcno 
lieet 

VAE PARSr 

imen fuetit : Dteendum/ Nomen / & fubÜig^ 

ik) : quMcä pars oiattonu cu afiicoipus aut 
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CAP.PRIMVM. 

rntt propijceömunjtcnic figniflcans .Proifacndi 
(f Charta pncporiU cum Curato cui coelum & tc» 
n cum c|uodain pcipiuncer cadence adiunguntur. 
Propricmimcuratum intlligimuteum : q xdtCa 
iMgociadebiteextquilurfacrifinndo/prsdican« 
do/ legende/ caiuando . Cömunitcr autcmrquj f 
pri} (latus & (iiae dignitaü't imemor (qd prohdo« 
ior plcric^ faccrdotcs faciunt ) c5 mune vitam cum 
pcccacoiibus teme & rck'qua plebc agerc vjdctur. 
Fitcp hoc cum cafu : quia & ipfe quädocp cadit/SC 
oues errantes(id cd fubditos Tuos graditim de pec 
catoinpeccatacadcntes )erordib9 trahere & rcdu 
cereinfcmitamiuftidxratagit. Placuic vcro hie (; 
terram & coelum atcp hominem prxcipitatum/inli 
nuarc corpus/rem/& aCum . Cuius fi quifpiam ni 
mis curiole exaäiflimä caufam fcire voluerit : Re< 
Iponlüm fibi Tciat apud Satyricum poetä hoc tcK! 
culo Vt volo/fic iubeo/fu pro ntione voluntas . 
Tertia rcirdtatio/ non eft cömuni's ad quamcüqr 
diAionem/ficut dux predetes: Ted coartatur ad no 
mcn.Dcfbloeninojmequerendü 

NOMINI QVOT ACCIc 
Vbire(p3de{: fex / Qualitas/cöpa 
Tatio/genus numerus / figura/cafus 
Et eqcicnda charta( nifi non habea« 
tur }cum curato nixta quem fcx lapi 
des cadiit(4s}ucadUtus adiedm;) 

quibus 
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NOMINE 
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bttt (^nificait voluimus fcx acd^tUa. f ca <p pri 
s in qucq-ftpcxTentct qualiftate: fccimdus in ^ 
5patitionc&(icc5re<|ucntcr« EtquiafNa« 
IC nö(hn di€cnte>QuaIia vult fi'ngic q no dum 
it SCc, nc(|ua(|^ ncgaurtim & ifliorrcmodi ac# 
mcia comodjus acmagts^ptie poltiiflc i diar 
kfignan/ aniadmodu ctiam a nobfs fit vbi fin# 
itim de quolibrt tra^amp: Scd no pfacutt ntm 
im nimicfarr iiiole((afr Pi^orcmcqui nobis c& 
»entibus paiifcr SC diAiiibus f alia dcfignauit > 
f.in (am^uftofpado inextricabili multitudte 
unonrcfvorismatrcparrrt. Quod quide faAu 
plaracjp alia)abo[us t>oni cofuletut; Malif non 
pfimus« 
Quarta qucfh'o e(k Ukc 

/AUTAS NOMINVMIN Q.VOESTf 

fpondetur. Bipartita. Aut enim vnius rci nomi 
8C proprium dtcitunaut multoni & eft appctla« 
im .Quo rcfponlb habito:^ttnus hukutbalter 
ntqr diurria a priorr / Ted fert cad em cu tpfa in 
DgaCio ^Kienda de vocabulo jp* 
ko in hunc modum 

VIVSQVAUTATISr 

lod (i fijcrit^pnu nome.Re(po. 
»pria::quia vni ibli rei coutnitJjp 
:rda<p diaita ab co qui ipfam na 
vbl Curato adiungitur caÜx • 




•»• 
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CAPVTPRIMVM» 

Sacrificarc eni/& calicc attreäarc/ txä» tiuiafiiiodl 
«lia accclcüaftia ofEdacnqui: ßlisuttttlotiba* 
datuvell/quibusficcögniit vtpanonangdotS' 
viuificancc«^ calicis potum rumant/& dcnt octcräl 
Si appdtatiuü. Refpond. Appcllatiuse i & «jd* 
cndus CuratuLcum alea.QuiIudp 
hocaniied tnultonimracerdotuin 
du per appclUtiöem lufcio quam a 
jpprio ftatu declinanta / ac diuinü 
negligcntescultumialeam Sfaflra 
galos fnqucrius ^ ralicem teftame 
tiattreäant. AdtovtiaminGc» 



mania vice ^uerbij dicat Bonus prefbiterCcin gu* 
terprctTpiler )quo (ignificare v olunt: prcfpitenim 
eflebonum aleatorrm . Necp hoc in Uermanis nd 
randum vrluti nouü ;cü ea grns (vt tradüt ydonci 
authores)f«npcr(ueritludodeditifl!ma:int2tura 
Vt pnditapecunia /veftibus /at<^ alijs quibu(cü<|| 
pol^remo etil de Ubertate corporis ludo cötedcrit« 
Qui etiam primi ariragalizötes (uilTc phibcntur* 
A quibus tarne ediuerfo multa pdarafunt inuents 
inierqnon potent vn^fatis laudari ars nobiUfli» 
sna imprimedi libtos : de q a Branto degättrdtdS 
Quxdo(!losIatuitGnecosItalor9peritos 

Ars noua Germano venit ab ii^iuo • 
Quid Cq> Gaguinua nichil vcritus elf iia diooe 
Ecce tibi relbnat argutus harundine Rhenus/ 

Et palBm vatcs cducat altUoquof • 
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DENOMFNE* .lo*. 

PottkmA infinita hi)s ftmilia de ui{ifini Germano# 
<rum laucfe in medium addueeretnifi nee ab fftituto 
fiofbo aliena aÜo loco comodius did poflent. Re« 
pedemus igiturdomum/et parei^a ifta rel]Ouetcs 
de re^pofita tra<flemus: Si fuperioribus iblu addf 
dehmus dolendü efle in <]uorudam facerdotu antt 
bus aleam et Chartas Iu{bnas(non qles heae noilne 
Vtiles/{ed noxias ) cunafcip infantü tadlius repcriri 
^ facros libros . Sed define mufa procax Chriftos 
fiec tangc potentes . 

Innuicur autem duplex qualitas({tcut et alia ^cS« 
^ acddentia in (iiis cfaaitis)per numeru drca csuic^ 
^ aleam pofitum* 

Quinta fafitatio ed talis 

COMP ARATL GRAD.QVOT SVNTf f 
Keipon. Tres. Pofinuus/vtdoifhis : Coparatiuus 
vt dodionSuppellatiuus/vt do^flimus .Venitcp 
mox fubieques qfbo de nomine ppo(ito moucda 
hoc modo 

: COMPARATVRf 

Si nomen Bient coparabile .Refpon. Sic/ 8C pijd^ 
^ <nda Charta vbi curato adiungitur (cala 

Cum vno gradu. Si nomc (uerit pofitiui giaduf d^ 
«il primus coparationis 
Cum duobus. Si coparatiui/qui eft (ecundus 
Cum tnbus gradibus. Vbi nomen fuerit fuppellacl 
llum/quidIcertiusGollatiomsgradus« Adquora 

C»e. 
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CAP.PRIMVM 
clariore iteüigctiam fubiungcmiuiplu (ieans< vt 
ctiJm fafturifuniu»mplcnTcpalii»>qfic(Th»bCTt, 



«^ 



?y 



ji 



iosc5parationis gradus nonignorauit DemillA 
niu Alexander: qui cercio Oochlnalis eapitr ita 
infit Hu nc gradibtu thnis qui coparat irr notabis,. 
Quem cgo plerofqi ludimagiflro» (cum mdiores 
andioR* nö dcfint} ideo puerb fuia proponci» ere 
didcrfm :vt in jpCo kiueututis flore imbib ita barba 
Mc/pcfpeluo maneantbarban (ccundühocciDftK^ 
vadcinium: Barbaia Gncca genus iMnent ^ ha* 
bete foleb ai ic a ppaiie a iit<y oort tnuHtuJÜ quand» 

Gt <puis hec «Kf id gni9 «tera pd^reflnnt diA» 
nlrfifl pladturaiaamus quibuAlam veteranis(fnu( 
tl <ni malüt de tuibulento nuo potaie/ ^ defentc^ 
paiSfkao : lOtotf pericülora pRiptio e(t vcfle fali* 
a«afcnKl|nibibitam & renit lingui mutare/ cane 
&ailc<|l raiidum id tnitia nahen pannikmim > ni* 
oflo nUmu (nccoiDaarinm hKRpn omittemu« 

ftteacSmäBcrdicanie o^pootnö vtiaflnt 



DENOMINE: .ii. 

(cd additcütcs addifcmt : fctcndu tamen nS ab rr a 
Donato hie di^/do Aflimu portaiii (uiflc Vcrgi 
liunLCum 8c huicfcntcnüa g diuus Auguftinusti# 
lm> prhno de duitate dei (ubrctibB ita dieat. Ver# 
giliutn iccirco legüt paniuli: vt vjdeUcet pocta ma 
ximus atcp omtum pdarifliimis in teneris ibibitiift 
annis non fädle pomt obliuione dekri ; iuxta dlud 
Horati) Quo feincl eA imbuta rtch ieniabit odo# 
rem Teda diu • Vos tgitur adulefcentes hce alto |lv^^^^ 
cofderrponite/et fumo Audio bonis literis Üiidate ^**^ 
diua Vergf Ifj aliorücp vatum nobtUflima (cnitätcs 
poematatrupini vcro no iblu Alexandri (cd ^rum 
cunqi (imiliu Crlmatiftaru dcdodioni a(pern2tcs 
Quod fifoite Vef^tliu 8c tvUquos poetas apicta# 
te ieUsM>ms Chrifhäa? alienos nö legedos putstist 
memaofea diuoHieionymo fcriptü/ SC repctitu 
f decretis canonids difl.xxxvi|.TenefC VeigÜiulfl 
tnanibus/ in pueris eflr neceflitate: iea i^m qua 
doc|r cogi liteiani ff culariu ivcofdaii/ oC aliqua ex 
|ii)s dilcere aolim omi(mt/no volucate/ fed ita di 
cendo grauiflima neceflitate« Huc adde/cb Raba# 
fiusdicit[3oiiunufilf)si6aelpcGepi(levtipo1iaFlt e^Q. ^ 
Aegfptios atm> 5f aigeto: moraUter tnftni^do vt 
Cue auru (tue argentu doquctis apud «dimcospo 
ctas inueniremus / in vCxxm falutifei« eniditonis 
vertamus* Venim fi SC hec vobis n5 fatis tidunt 

Chnftianos habctis Mwonca fittcr & Solomoncs 
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CAP.PRIMVM. 
eölilipnKcUrncifliraosquicIc acfanäi(Timot lo^ 
Nota. nän.PicumMirandukEprindp<m&Mantuaint 
Caimditam/duonödicoltaliae fcdtoäus orijistu 
minachorü ego & 4n>ndä aliotü vidcndi flicäus s 
moFcnonntgo mefcmd an^pitciü itaiiäpeci)(]c> 
apud quos Nrfdo quid maius ccnutur Ui'adc: imo 
Odiflca at« ipTa Aencide. Ncc dcfunc alij : vt Sc«- 
duInUiProfpcr/Aldmus/Arator/cateri: dcquib> 
Omnibus nö parS multa dicütur a doäiCT viro ikm 
bifcp Miidir.L.Grcgorio Ziraldo in fuo d< poctis 
libro:qucm nödum editum michi hoc anno Fora« 
IjaeouicndiCvbi quoc^ lidd m«egneäPtolcnuri 
ficographiam in Germaniam tradidit defcrendanu 
Scd nobisiam<d>u«ticulisiftis Tcdcüdum vnde 
expadati Tumut . 

Si nome nö (Unit cSparabilt.RtI pödeatunNo n 
&j>i)daturcuratus cumfcalaflne 
gradibus: q flgnificät nome nullius 
cfle gradus & non cöparari . 
Significat autc numerus temarius 
iuxta(ca]as pofitus/ trcs elTe cöpa« 
tationii gradus: ficut & ! ali)s char 
tis/^d femcl pmonuifle fuffidat . 

Socta qucitio cd hutuTmodi 
« C3ENERANOMIN.Q.VOTSVNTir 
ReTpoa QuattuorMafcuUnü vt hicmagifter/Pj 
W i ninuiB vt h{c mufa/Neutrü vt hocfcamnü/CS 
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DE NOMINE. .tt. 

nun <|aod omne dicttur VI hk et h{c <t hoc{a£x 
Eft & tPkafMfidcft ^näfamm ooiiis: vttiic pal# 
icr/hfcaquita/muftda/nnlinu. QuarcTpöfiScha 
bita rcqturfubindeqft.rubalt. quaecfttajis 

CVIVSGENERISf Sidi(!tio^polita(ucrft 
malcuUnigencris ReTpond-NUfcutuuiquiapponi 
cur« in dcdinationc hk/ vt hie maeillcr : cqciaf^ 
fhana in qua Cufatus cü puero m wulo. 

Si fixinininj: quia pponitri hxc vt haKmufa: 8C 
oijcicda ehaita in qua curatus cü pucUa . 

Sin«itri:quiapponiturtihoc/vthoclcamnürQ 
dendacpchana vl>icuratoa(lituigiturrcaninü/<}d 
cft ncutnim.Nc(B enim mafculut necp fcemcUaicr 
goncutrü. Hinc« aDonato poniur^nanpl» 
neutrius genens 






Si omni«; quia ppoitur ei hie et hapc et hoc; vt hie 
«thaecethocfoelixA cijcienduscuialuscumpue 
n> & puella iüäim fcamno inCdentibus 

Sic5niiuus:quiapponitur(ihkethsc/vtIue(t 
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CAP.PRIMVM. ^ 

]>xcläecRloi: j)ijdcn<larqi cuntiit cu hMiaphfft 
clito quodam/qui a Gnecis vodbut viro acmuM 
Tcmfignificantüiusctiä mxpinffappAm fokt 
Cuiuimodi (uiiTe Sqrthonc Ouidius in rocthamof 
pbofi hijs vttbts tdbtur . 
Non loquar vt quSdam hatunc iure nouaio. - 
Ambiguus (ucritmodo vir modo fermia ScytnOll 
>Si cpicoenL- quia liib vno articulo vttücp fcxum U 
|pnificaUvthic pafler/ h« mudda: 8c rijciai diai» 
ta vbicircacutatumindicaturbzcmufteU/p*]»! 
iftiufinodi ^inircuü genus inriuuaretibuit 




N6ta> Non autcexinimauimusincöueniens antraf acl 
alia ^grediamur paudflimis verbis nfpödcrr tetil 
eis Catonibus : quibus ita infrditHipoIyti Paulo 
pcTcp pudor/vt veluti rem fpurcä damnädum pw 
tcnt <f partiü dediabiliügoitra expreflnimus p^ 
imagines vbi (exus manifelhs fignis cognordtuf .- 
Ab.eätqucrqconteti idicritid devirtute loqntcf 
koctrjbutü raierentix& pudori:q> non ^ penne, 
i p af o iluio dcpinxeiimib nibtü hoitorü cuflodei^ 
HcU<l|ionf 



DB NOMINE. .iK 

H<llcQ>o'Uiacü illum Priapü/s) meir&mCörieijua 
tatar cfle: Necp edä pro (cxminino nudam Vene 
rem aut aliquid illenbrofius: qd prorpidcntem a(( 
libidine^uocaret.Ffdmuspucros depinei nöab 
icödf ces pudibüda ad manifefta fexua dilovtione 
^uod cü decere poflit infantes/ adulcos vel maxie 
dedeceret . Quare (i ifti tctrid nö velint quiefcete 
vadant in Hnipla/& pucrum faluatorem e linu Vit 
ginismatris tollant: vtcumveldrcürdndätdenuo 
vel(iuxta pceptü cuangdicumMumbos ipGus pcia y,„,^ 
pnt:""aim a fumis opiflcibu« nudus (ine omniperi 
zomatc formari foleat . Sed hec dixiflVrupcniaca 
neum putabitur : ^cedamus nunc ad alia. 

Scptima qftio talis eft 

NVMFRI NOMIN VMQVOT5VNTC r 
Refpoii . duo:SinguIaris/ vt hie magiftcRPIuraltt 
vt hij magiftri . Vbi fubalt. quciL (brmanda hec 

CVlVSNVMERIr 

Siringularisiquianngulariter^fertur. Eteijciat 
luiätus cü lebete in qua folusdenariua. 
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CAP.PRIMVM. ^ 

Cofflpltwuiui'qaiipliinliMr pn>&itiir.PMl|c{tfat 
^curatus habcmniyOaftcrium ^uiibntdcnarij* 
oiuiftum. 

Quefbo oäaua eft hnbifcnMo j{ 

HGVRAB NOM.Q.VOT SVNTr 
Rnd. cJuaKSimplcx/vt decent potcs : Cöpolita/vt 
indKcnsimpotcM. Quoloco&haecfubaltemt 
moucndaducft,! 

CVIVSHGVRAEf ^ 

Sinomcnfueritlimplex/Rnd. SifflpIi<is;qabno 

potcft diuidi in duu vclpturcs partes itdli^idct 

iniomrcnfuscapaai. Etet)daturcunniscüiiiut 

e& .. gnt faluatori« cnicifixi: qu.ftefte j plieta^fimplt»: 

** uEouii adoccifionc eftduäus/ct I ■ „ ■? 

qfiagn^coriltödcte fcobmuluit: 
MaLx. "oifpediCmpliceselTevoluit/ita 

in euangdio pdpiens Eilo te pru.fl 

catCap.SC fimpUces ßccolumbx . 

Huc addendum ^d didc in cantico 

In figuris plignatur/dü [faac imota 

tur/ Agnus pafchxdeputatur 8ci. 
'Sic5poCtü:Rnd.C5poGt3c:quia 

poteft diuidi in duas velplur. oCc: 

Pioijdaturt^ diaita in|qua curatus 

cummöftrofafiganquä Horaäus 

in anepoctica|dee6pofitiomsinae 

qualitate diOrnns fie ddcribit 
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DE NOMINE. .1». 

Kurnano eapiticcniic«» pi^requbiam 
lungere G vdit & variu biducere pluinax 
VnätcpcoUatis membris/vt turpiteramim 
Dcßnat in piTccm mulicr formofa fupcmc : 
Spedlatum admifli rirum teneatis ainici . 

Nona interrogatio hxc cd 

CASVSNOMINVMQVOT SVNTt 
Rnd. rcKNomiatiuus/genitiuus/dtitu/aänis/v» 
tattuus/et ablatiuuc . Nos tarne in hocnegodo vt 
nimiecatem chanarum vitemus/dumtaxat gcmios 
ponimus calus:ReAS.r & obUquü .Et funt quide 
Nomiatiuus et viflius /rcAi : Genitiuus autedilu* 
aäiam & ablaüuus/obliqui . Q,uo loco fubaltcr* 
naqucilio huiurmodifonnandavenit: 

CVlVSCASVSf 

Sinonitnatiui vet vocatiui:Rnd.ReAi.Et cijeien 
<la chana cü curato vbi qdä rcAc g gtad9 cadit . 

Si gfi/dti/accu&tiui/aut ablatiui Rüd-obliqui: & 
;pi)daturcuratus circa quem ailiquis oblique przci 
pitatur per gradus . 





D.a; 
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CAP.PRIMVM. 
y Dcdoia&Titiimdciianiiacfarcitaifocftlutf 
ccmedl 

DECUNATJ40M. Q VOT SVNTf 

Rnd qiiin^Prinia/lcciiaa/tcia'a<{iiaita/qii!li< 
Dcinde qucnndum 

C VIVS DECUNATIONIS f 

Si priimeafligntada ntfo: qub e 
liis grää (t dnüs Gngulai»/& noia 
tiausacTOcatiuus pTurala (n xdip 
hdiong(>n.im ;ISgum excuni. Et 
pijdendiu curatus caicöiungitdr 
cinus & iugü ^dboub coUo qjontf 
Ita enim ac figunrcübuic. 

Si(ecüdaemldedahaBCcaura.'<]ui 
actus genithi» (uigularis/Sc noiati 
119 acvocadu» plur. in ■ :datiu9 ]>o 
(bgularis in o nnint Vt huiiu hq 
oinagißxi/&huicinagiftn>.Eiid 
Sdaqtdiana vbicuratiu adiü(fläli 
bi &ce habet et oibc : qutbiu i et o 
fienificaieplacuit. 

Si tera'ae :quia gäus ipfius in is ex 
ic&dadustni. Vthuiyfaccidotis 
biic&ccrdotbEt piidcdacfaartaj 
^ cutato adiun gitur fax toba /at 
9 alten fiuc; 4 fiint Is et i tcimiaa» 
tJoucscaGiägigncdlctdandU 
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DEPRONOMINB 
6{|]tiattz:quia genitiuus fingula 
rismvs/&datiuus in ui terminat 
vt huius fruAus huic (ruAui . Eijci 
cndacpchatta vbipcncscuratü tx 
vno duo fcrrea brachia nodo liiWü 
VcitanturfubiunAa tubaiquibus 
fignificanlibuit vs cxitum gcnitiui 
quarceinflcxronis . 

Si qidntx: quia genitiuus et dat! 
Blislmgularcsinn diuifas lillabas 
czeunt . vt huius et huic fpedd. Et 
l citdendus curatus cü iugo ac face 
tfit d diuifas fiUabas tcrmiationes 
gcniö ac datiui quintx dcdinaiio* 
nä nptzrentant . 

Hulcnus de nomte prima oration{ipanc>NSe 
^ PTODomco fcnno ßcAendus . 
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CAP.SECVNDVM; 
iiECVND A PARS ORATIO« 

]|NIS PRONOMEN eftqu».jp 
Inomine pofita cantundon pcnc w 
Ignificat pcifonä<p intcrdü Tcdpä. 
«Et fignaturpa SaccUanum looo cu 
■rari pr(dicanc«n.Q,uodhociypO 
& yficulis adieAis monftranir; 
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DEPRONOMINE. .,6. 

tdeft Sacellanuscqoe etil diuinoi^ ad&itorcm ap 
penitant)ipfum jpnomen mfinuatq» is in parftiani 
abfendailbus omdum fxequatur. Etfdcnduiiiai 
^uemadmodü lutilis eft feruus/quidotnJnu noi># 
uidecita non referentia necp demofträtia^noinia 
funt ca(Ta . Annotadücs 8c illud obiter pani cofiil 
te capellanu did a pleriicp qui magts lanne (acdla# t^A^^ 
fius vocari poflet . Sacru enim quido fubftanduu ^^ 
cd ^teplo acdpitun Vt apud Perdü In (acro quid 
hat aurumC Sc hoc quide ad imitatione GtaKOiü 

2ui facmmdidit1i|)MJK2Mfp(rtempIa appdlitant 
'uius diminutiuü e(t faccllu/a quo facellanus . Si# 
cut capra diminutiuü fadt capella: a quo fi capdla# 
nu formaueris/ngnificabit potius opüioncpaftore 
4^ capraru/ cjß facrificulu vt vuigus putat • 

De ^nomine dece mouenda? quefhones : quam 
Prima/eil comunis (vt etiam paulo anrede noTne 
dpcimus) adomney-bü^poritüm/cuiurcuucß par 
tis orationis fuerit . Quauis enim diiflione data in 

fenerali ludo/querendum 
' ARTES ORATIONIS QVOT SVNTf 

'Refpond. odo &c.ncut fuperius auditu eil. Pro^ 
denda^ chaita((i forte eam habeas )di oAo peHb 
IÜS/& dicenduquä partem q^betperTonafigher» 

Secunda qfl:. pariter comuhis eil ad quälibet di# 
4tionS .Na qcucR vocabulo i>po(ito licet rogare 

QV AB PARS C 
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CAP.SECVNDVM. 
Rind. Pranemcn: quia &c. Eteqdcnda ctiattaS 
pofiuoi (äccUano curact vices gcrctc/ & Goiam (c 
habcnte ms poiönas dntatis: quibiu Cgnificatur 
aütttr^ pofon int rcdpiit . 
Totia qucft, eft^nominipeculiarisJDrnuIUcni 
aliapaReSdcipfo pnominc togitandum 

PRONOMINI QyOTACa DVNTf 
VI» rnd.lex Quab'tas /gcnus/ nu> 
menu/ figura/grona/caius. Proija' 
tiatf Charta cü facclläo pcnes quc 
fcz lapidn cadütdapidibus «ii acd 
dcnciaicinc indicabiinus)m qm pri 
mo .q.idcft qlitas: in fecüdo g «c. 

Qua rta queft. cft hfc .^^^^_ 

QYAUTAs PRONM. in QVO ESTf 
Riid. Biparcita : aut cnim finita (iint q.C mipiunt 
pniönas/vt ego /tu/ille . Aut infinita :ä nö rcciplSt 
pcribnas/vt quis/quac/quod .Quclt fubalt* 
CVIVSQVALITATISr 
Sifinitac.RAd.Finita*. Et^iidenda 
diartadi raccUano:apudqucphce 
nix tcparabiJis a(cs adco finita vt v* 
lüca dütaxat credaturcflei müdo . 
Quz tarnen analogia (licut etiam q 
dam aliae)inagu vobo i|t rei con or 
dare<Dgnofdtur. 







St infuitx : cijdcndadiaraicü multis ft>dtis/qi« 
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DEPRONOMIMB. 
nimnm< teiix{ctiptata)c({iinßri{> 
tot. CS«UiferiöG^p<cnti6ficvul 

RaawiÄtattntatiimxufQn^Ba 
t^aif Rata «ab tc vmo ISgc pdo 
Ooranm. NKvtQecranofterin 
dülogsdeamidcäiindndt Fanaiü 



.»r. 




■dLmimlo<]aettiiO<|uifq)tctmpeIIItiiR«M/<{ai 
iftaCibtiliasquMSt/innumtnUpiaitii nShabc* 
Athcnisvnu accspfanus/SfcSquidietbrnApoi 
iiiisoeKiiIo(kpknti(Ciiiufniackcatum&& twc 
sftflbidapudBaptiftamMantuanum 
Acthiea Caccropias docuit quiprimus A&aat 

2i£&Iiie Sophtepilncepsab ApoUtnepii(co 
^äus:& icoKO iuuus potarecicutiun. 

Q u<ma eft ha{u(modi 

3BNERAPRONOM. QVOT SVNTf 
ln.EadefereqaeetnoininS. Malculinü/vtqub 
roeinin(nS/vt-qux:Naitrum/Vt quod : Cömunc; 
n (^utis taliiMriü gencnimcquod & omne diciö 
7t ega tu fiii . Subalcmicft cftJiK 

CVJVSeENERISi: 

6i ma&u'UntRatio eil :qMia cü noififnefnafculio 
Sftruitur.Proijdaturcp diaita vbi Sacdlanus ad« 
unäS habet marcutü : qmadmodü etiS de cunto 
:rpiiero nurculodixlmus incapitedt. omlnequi 

E.i. 



- 33 - 



^ CAP. SBCVNDVM. 

do geneiii meminlmits : 

SiFonninini: CHAR.Sa€«lianu8dipttdl% 

Si neutri : Charta .SaccUatius cu fcamno • 
< Stcoiiiiini8:*ChahSacelLctiHermaphrodft6 

St omnis: Charta» SacelL cu maC & puclla in fei 
no redentibus* 'Iftiurmodi aucem fimax iam vifie 
funt/ficutctaliqttaealisedcqbtisruorequcstrit fcr 
mo : Q.uamobrem fupcrfluü pucauimus <as nuCü 
hie fiib oculos cofticuerc • . i , ,z:i .■ ~:: ' • 

Sexta queftio haec cft ' • ' 

NVMERl PRONOJVI.(iVOT SVNT? 

^ Rn.duo:Stn§ularis vt hic/Pluralis vt hii • Siibalc« 
CyiVS NVMERl tr • 
Si fingularis: pi)dend. facelL cü vnico numo • 
Si pluralis/cu piuribus. Sic etiä de noine auditu cft 
Septimaefttalis. 

j FIGVRAEPRONOM.QVOTSVNTC 

^ii. duse:rimplex vc qs /copofiu VC af4uts*Subal» 
, CVIVS FlGVRAEc 
Si fimpUcis «Charta :SaceUanus cu crucifixo 
Sicoporica?.Charca: Sacdl cuiiioftioHo|9tiino 
Oäauaqueitio eflhxc 

PERSONAE PRON.Q.VOTSVNTtf 
^ RndTKs:Prima/vtego:recunda/vttii:tcttia/vt 
nie* Subrequcnslafdcatio 
CVIVS PERSON AEC 
^ipVLmas: Qttiacoftniicurcaybo primae J^fbna 
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DBPRONONIINB. w 

CHaita Sacdlanus cü cl«o pUK/quf eft jnima pst 
foiuindiuiniSi 

SiT«and3(:quia&2. GianaSicdlanuscuiadiu 
gitdeus filius/fccundapnfonatrinitatis. 
5 Sitotüe.Char. c5 fpü fanflo tcrtia dritatisefo . 




Nonaed huidmodi 
C ASVS PRONOM QVOT SVNT f 
Rn.fcx qucmadmodü & nominS. Per fexcni caf» 
omniS ^encrü noniina/,pnomia/ Sc pairidpia de» 
dinancur co mö quo Donanis ponit. A nobis aüt 
( vt dt nomic dixini9)gcinini ponüf caf.&c. Subal 
CVIVS CASVS ; 

SintivdvAi Rnd.Re<!li.Proi)acnda^dianaai 
(äceUano vbi qutdam reiie radit 

Si g&/dS/aAi/aut ablci.Rii .Obliqui. Et eijctcda 
Charta in qua ali'quis drca facrllanü oblique radit. 

Ocrima et vltima de cnomlc qlb'o haec eft 
DECLINAT.PRONOJVI QVOrSVNTV 
Rüd.Q,uatuor.Ptima/reai.tert.qrta. Subalt. 

CVIVS'OECUNATlONlSf 

El 
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_,CAP.SECVNDVM. 
SCprSRKquia gtiuiu aus oit väm i vdiäU/St 
daüuus ini:vt ego/ma vd mis/michi. Sütaütm»' 

fnomia primx dedin. Quod notaf hoc vqiQailo 
ß<^ mei vd mis in piima/tuicp/riaa 
CHana. Sacdlanus cü face lub qua lax 8i tijs*/ j 
t)us itcrü fax fubiüginir . Quatü mum ßgnifijEtft 
fkiucni fallorlcx rupioribus patent. 
' Sir<cüdz:quia gfius dut cxii in ius/ et clatblj} in 
i : vt iUe/illius/illi. CHar.in q facdlano adiügi£^x^ 
citdnus y&tJcttuba:sib9 alia&x (übiügiE. 
Si tcitiaKquia gUus exit in i et d(ius i o : vd gfius, 
et dtius in zdiphthongon.ld 4d hicplebdin Ak» 
xandri veificulus teftat Tcitia perpiimi Gt noroü 
attp (ccüdanK Chat, raecLcü becetannuto/jlby 
(üpponüturdrcinus f t luguiif . 







: >i quaftpqa giius exit i atis ei dä> 
in aci:vt noQns/nolhati>/noftrau' 
SÜMy dütaxat duo ^nothui; decü 
& ea quide gentilia: nolfaa>/et vt<^ 
firas. CHar.racdla.cücirdno/ciu 
ce Anchonii/fiKe/ & tuba.Scd iam, 
verbum ddcnbendum . 
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CAP.ra.DEVERBO.- ..i>. 
.BRBVM TERTIA PMS O 
I RAdonis: <fi q cfi tcpoic M pcrC> 
I na fine calii «rk aliquid/aut pali 
jautucutnim^iuficu. Et&gun 
J tur per R»an : quod fubied» 6> 
' gura & dimcfaon adiunäum üt^. 
darccxprunit. 
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CAP.TERTIVM. 

Idcftprfna'paliorem orationis parte Vcrbum /re 
ptadtnut Regia maicftas ( qd eft ards caput ) aut 
agens/cü belligcrat : aut paoei» cum Uli bellum in« 
fert : vcl horü neutrü/quädo tepore paa's quieTcit. 

Et vcniunt de verbo moucdz<]ueft.x.quaiuin 
Piima /td cömunis 8C talis 
PARTES ORAT .QVOt SVNTr 
Rnd.oAo:Nomcn/pronomen/verbum &c, 
iCHarta-cü oAo (fonis p eis oAo partes fignä^ 
• Secüdaetiamcömuniseftharc '«■ 
QVAE PARS C Si diftio propofita futrit ver< 
l>um.Rnd v€rbum.quia efl pars orat.&ä 
Char.Rex cü horologio (Xtcporr) Sc trinitate( .t. 
tribus perTonis . 

Tertia SR, eoanata eft & non cömunis 
VERBO QVOT ACQD.: 
Rn.fepte.QuaIitas/coniugatio/|e 
tios/numerus/figura/tempus /& 
petfona. 

CHarta.Rex cumfeptem lapidib» 
cadcntibus : in quorum primo q.i. 
^itai/infecüdoci. cöiugaüo Si:c.| 




Quanaintniogatio eitbuiufmodi 
QyAUTASVERB.lNQVO EST? 
Rn.in modis & (brmis . Subalt 
MODIQVlSVNTr RR Indicatiuujvtlego. 
Joiperafiuus vt lege : optattuus vt vtinwn legcif / 
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DEVERBO .1«. 

CSianAiuy vi cS kgä.'Infitiuu» vt Ieg«e.Aliafub. 

CVIVS MODI: 
Si tndicatiui. Ratio. Quia i indicädi mS äiQüttd 

Charta.Rcx cum manu indicantc. 
Si impatiui. Chana.Rcx cü pomo impaisii, 
Si optatiui.Charca.Rex pencs quc ^dä optansZ 






Si cöiunfliui.Chana.Rtx cü dolabra: quo inftru 
meto vtütur Jt^ortKr«« .i. fabri lignarij/ dum alt 
qua aptidime cöiungcre volunt. UTcfcrturIi{cU' 
militudo magis ad vcrbum ^ ad rem. 

Si infiniciui.Charta.Rex cü fphsra coelefti/cuiu» 
curfus eft infmitus • 





Quia vcro modi p aritcr et formte vtiborum rüb 
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CAP.TERTIVM. 
jjp(aq|lulitai«c5pnehciidiitur/& aaSorpUi^g> 
te&Bfaaiue^itooä placuitproprlatchanu po/ 
amecIelbfmls.SImulA iKdiaitcmuItipliccntur 
«lucfiutt pluKS ^ volcbamus . Cui & iOa ratta ac 
cedit ncCnumcrus qftiouüdc vcrbo/rcifcftttJö« 
aliarum partium dedinablium (de quibiu fingulis 
d<ccmmoucnturquclliones)rxccilat. 

'Quimacfthfc . 

CONl VG ATI . VERB.QVOT SVNT*, 
RH ^tuor.Pröna in a /fecüda in e longü/ (;rtisi in 
<braie/quanaini. Subatt. 
-CVJVSCONIVGATlONISf . ._., 
Si primae: quia habet a ^du Aam ante rent jt^niti 
410/vtamoamare. 
Charta. Rex cum cirdno. 

Si fecundz:quia Sic. vc docco äocetf 
Charta, Rex eü longo boum iugo . 
Sitertix :ChaRa.Rcxcübrcuiiugabouin. 






Siquart». Charta. Rex cum longa candela 
Vbi neminem non intriliocir rt^Himira r. »+ 



Vbi neminem non intdhgerc nedimus p drcinll 

afignif 
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CAP.TCRTTVM.^ 

«^ii£cati:ptrt3guraiugü cfcco 
^ :& pcrbrnie e tatix conlugad 
oms tpercandfbin vcrofiuc&nm 
fengam {quartac/quiKiptadudtiir 
^ cu ex (iiperioribus iam nota tSCe 
qneant/noli oponuilTet Mc tigere 

Sotaintemgatio 

GENERA vfeRB. QVOT SVN , . 
KM. qui<]^AAiuä/pa(riuü/ntuarü/cliB]>oneiuy& 
cönnmr. Subaltcma 
CVIVSGENERISf 

SiaäniJ:qiuainodelinit &aeetptarUt(n{kc<t 
afcpaffiuum.-vtlegolegor. Chatta.Reccuicö 
iungituranniilus & forceps . 

Si pafliui; quia i r defi m't & ea dcpta Rtb'tin (iiS 
aAiuuin:vtlegorl<^. Chaita.Rcxcuinfordpe 
fubiunäo annulo . 

Sl neuncquu in o deOnit vt aAuü /& tecata r 
litenlaiinumnöeß.Vt ftor curror hö didtSunt 
pnttena neutropafliua: vt gaudeo gauifus fumife 






Rb 
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CAP.TERTIVM. 
tco folitus (iini/fia,&<9utrum/mnco mcftufltun . 
Charta .Rex cum annulo . 
Si dcponam's.quia in r deCm't vt palGaü/fcd ca dS 
pta latinü nö cft. Vt luAor/ loquor/Icquor/nalcor 
&orior. Chuta.p?.cxcü(ardpe. 
Si cömunis. quia in r dcfinit vt deponcns/ fcd in 
duas formas cadit : agauis/& pab'ctts : vt ofculor 
crimiaor.Oicimus eni m ofculor tc/ofculor a te/cti 
minor te/ciiminorate" Charta. Rtrcumfordpe 
Sc duobus hominibus qrüvnusalterSgcutit. 





Septimaquelbo 
NVMERl VERB. Q.VOT SVNT? 
Rü. duo.Sigularis vt lego : pluralis vt legi«, Sub. 
CVIVS NVMERl: _ ^ 

SiCngularis. Charta. Rex cüvnica Corona & 
(blofceptro. 

' Si pluralis. Charta. RtxcüpIuribuscotonisSC 
fccptris. Necp cim placuic numcrü }H)i g dcnarios 
mcdicatos Ggnificarr( vt de curato Sc facellano fce 
ci inus)fcd per Coronas & fceptra/ que funt ifignia 



— 42 — 



R^maieftads. 



DEVERBO 



•tt. 





OAaua räfcitatio 
FIGVRAE VERB. QVOTSVNTf 
RB. du».Siplcx vtlego Cöpof. vtneelfoo . Sub 
CVtVSHGVRAEf 

Si fifflph'ds .quianö potcft dhlidi 8Cc, 
Charta . Rcx cü imamnc cnid&dj 
Si cöpofitz.Charta. Roc cS möftra Hontiano 

Nonaqucft. 
TEMPORA VERB.QVOTSyNT? 
Rn. Tria .Pnelcns vt Icgorpixtcritii vt legi /fijtu« 
rüvtkeaffl. Subalt, 

CViv% TEMPORISf 

Si praslcntis : quia prxfnu tonpiu itßgat, 
Cbüta . R<x cum horario( qlia in vitris patantur) 
in cuius vtraip paite tli medictas harcnx q pteri« 
to futuium copulat /^ä eft^priü tcporis pnds. 

Sipratfoiti. Charta Rcx cühoraulo in cuius infe 
rioiipartetotaharcna. 

Si muri. Charta. Rexcumliotaiiaincuiiisfue 

F.». 
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CAPM 

ioripute tHharcnabtunininfcftomi 





r 



Dedma 8C vltima de vctbo fdlaatio h(C cft 
w PBRSONAEVERaÖVOTSVNTr 
RüTks. PiimavcIceorreciincUvtlc^ttciti} 
vtlegit. Swaltctna 

CVWS PERSONAEr 
Siprimx. Charu. Rcxcüdeopatrc. 
Si iecundx. Charta Rex cü filio . 
Siterdse .Charta. Rcxciifpiritarando. 
Q.U{flgutxptiu8 ctiamdeprooomincrontin^« 
tat: Sc kein» non viGim eft opcreprcciiiiniaQfiM 
aut quafcSf alias prius habitas dcnno fub obtutü 
coUocaic,- Hiacigitivnobä«)^umadimbiH 
fb^daoiatia. 
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CAP.mi.DEACJVERBIO. .ij. 

DVERBIVMQ.VARTA 
pars : eft qua'adicAa voboiignifi 
cationcm eins cxplannaicp iplet. 
EtnotaturcluidanpeTRcginaia 
quo8 fcqucnfl figun 8C diihchovi 
derc licet. 







73 



o 
tr 
5- 



Idcft tttmai idueAium iCnuat/qux Regl obte« 
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CAPVT.rai. 
pcnns Legitimi tta vida iubent (bcialia U& : om 
nia ad nutum ülius (ämadmodä adunbium lignifi 
cationem verbi )ex planat/atc{i impltt . 

Queftioncsdeadunrbiomoaccurrcx: quanim 
Primae vt ctiä de al ijs gdb? rein6 }eft huiafmodi. 
PARTES ORAT.QVOTSVNTf Rn-vt 
fiipnu& ci^deda chaita vt fupra . 

Sccunda fctfatatio 
QVAE PARS r RS. Adutttium : quia 8ci 
Char. ppoßta vbi Regia regi reginS habet adicAä 
Teitiaqueftio 

ADVERB. Q VOT ACCIDC 
Rn.Tria: Significatio/cöparatio/et 
Cguia. Charta. Regina cü tribus 
lapidibus:in quorum primo f.i. (ig« 
niCcatio /in {ccundo c .i. cöparaiio 
in teitio f.i figura. 
Quanaharceft 

siGisnnc ATio adver. in q.vo est ? 

Rnd> Quia funt aduerbia aut loci/aut tepori< /aut 
nufneri/autnegandi/&c. Subaltern^ 

CVIVS SIGNIFICATIONISr 

Si qualifaris.quiadctenninac veibum ratione q< 
Utatis .vtdoAc fcribit Charta . Regina cü tunica 
polymita-i-vatii Colons: qeftqlitasqucdamv 

Si cuiuruii alierius Ggnificatioiiis Charta. Rcgi 
lu cum wi)s;iicttt cft horaiium/numcnu/eradu« 
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DEAOVERBIO, .1». 

&«<«». Quibui itetlige omcs alias fignificatiScs 
pnetcrqualitaccm. 





Quinta efttifC 

COMP ARATIO ADVER. IN QVO EST? 
Rn.intiibus gradibus cöpaiatioms.CpoQtiuo cS# 
paratiuo /& fuppdladuo : Subalt. 
COMPARATVRr Siaduobiüfiinitcopjfa 
l)fleRn.fic. EtiipoGciuigradiuvtdoAc 
Chaita.iii qua R^ina cum fcala vnius gradus . 
Sicöparatiui. Char.Rcginacüduobpgiad. 
Ei fuppcUathii.Char.Regina cü trib.gnd. 
Q.uod Ci nöcöparat Cha.RegTa cS nullo gradib 
Sntah^ceft 
FIGVRAE ADVERB. QVOT SVNT? 
Rn. dux .fimplcx vt doAe prudcntcr/cöpofita vt 
indoäeimprudcntrr. Subalt, 
CVIVS HGVRAB C 
Si fimplids.Char. Regina cü cradfixo i 
Si cöpofitae . Char. Regina cü mSifao Horat^ 
Abfoluto iä aducrbio/fcRinädü nobi> adpaitidp. 

F.*. 
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CAP.QVINTVM. 
I VINTA PARS ORATION 
is Paitidpium : eft quc paitt tat 
pit anomine & ilho. Rccipit cni 
a nomine gcncra & caCa )>bo tc« 
pon& Ggnification«/ab vtrocy 
^^Q^_;^B2|numctü&fi2uram .Signiiicat(p 
p monachu mendicantc.vtoKcndit (e<]ucs f^n. 



1 

3 
o 

I 




I 



Hoccft 
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DE PARTICIPIO .»f. 

Hoc'eft p fratrkellu medicante fignificaiptfapiCTf 
Nam finit hie a (äccfdofe BC rege fupnu's ac digni# 
oriÜNis In arce & rcorftim & fimul ftipem expoÜiu 
bi: IIa illud a nomine gmera & caius/afxretbo lent 
poraetfignificarionesabvtrocpnumeru&figatS _. 
fcdplc * Vbi taccndii putamus q» hoc myftcriü nl ^qS 
mit mordaciter audiuimus itrrptari quendl de de ^f^ 
uotis aucupf)s que contra cdt^ Cfemcntis quinti ^ 6p • 
Machlnätur monachi i damnii curatof um» Et de dl <«dildi| 
t jonibiis ac ampliflimis reddic ibtis 4* iäglnati tielll 
fiaofi prindpibus / regibus/ ca;(kribua hamacit (uil 
deuotionibns abftraxere* 
De Partici'plo mou^nda? Cum q/lloiies*x:qiiani^ 
Prima eft h«c 

PARTES ORAT.<iV0T 5 VNTr SA6^ 

cqdchatta vt Cup* 

Secundaqucft* 
QVAE P ARSC Rn. Patifcip. quia eft pats i^t 
Char. Monachus medtcans a curato dC r^gc^i 

Tmia (cifocado 

P ARTICIP.QVOT ACClDf 
Rn« (ex. Gcnus/calus/ tcpusy fignl 
ilcaclo/numerus/&' (igura • 
Charta Monachus cü (bc lap in 4f 
tu piimo gf.jgenu» ^€* 
jOuarCaqucnF* 

CEN.PAR.QVOTSVNTf ^^^- ^ ^ 



I 



Ki«röö^ 



f<a<^ 



» 
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CAP.OVINTVM^i 

Rfl Q^uatuor Mafculinu vt hie Ie(5hi$'/ Fj^ininu 
vthaeclcÄa/Ncutrii vi hoc IcAum ^Omne vt hie 
Sc h^c de hoc legcns . SubaL qucft • 

CVIVSGENERIScr Simarcuh'ni/fpninim/nea 
tri/automnis : Rn. 8^^nden. char.ficucdenomfe 
& ^nomine diximus* Monachus cu mar.cu pud 
la/ca fcamno/cumaC ^puellaififcanofcdetib^) 
Quinta qucfi: . . 

CASVS.PARTICIP. QVÖT SVNTcr 

Rn. fcx. Nominatiuus vc hie 8C htc et hoc legens t 
Genitiuus vc huius legend's /&?« Snbalt * 
CVIVSCASVSr Sireaiautfiobliqui.Char. 
Monachus cü cadentibus Tic fup, 
Sexta interrogatio 

TEMPORA PART. QVOT SVNTr 

Rn. Tria Praefcns vt legcns /Praetericum vtle^his' 
Futurum vt Ie(flurus . Snbatterna 
CVIVS TEMPORISr Si pr^fais/ptoiti/aut.. 
(uturi: Char. Monachus cü horanjs ficpaulo ante 
de rege & horarijs di^um e(l * 
Scptima qued. 

SIGNIHCA. PART. IN QVO SVNTC 

Rti. Quia ab adiuo verbo duo parricipia venitmjt 

pnrTens Sc futurü/vt legens leAurus 
A pa(r.duo. ptm Sc fiiturü/vc te<fhis etlegediif « 
ANeut.duo ficab adb.piis etfut.vt ftäs iratanit 
Adcponentittiapnefenspän d^futimun/ vtto 
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DE PARTiaPIO *«5 

ijuens/Ioquuttu & loquutums . 

A cömuni quaiuor Pracfeiu pfiti et duo (utun : 
vt criminäs crimiat» crimiatur» ve\ cnminäd^, Su 
CVIVS SIGNlHCATIONlSf 

Si aAiualu. quia venit a vcrbo a<fliao Char.Mo 
nachus cü änulo &C (brcipc duobufc^ horan)s: qm 
primü tepus prxfcns / fccüdum (uiurum Hgnificat 
^d p harenä( VC de)^bo dixius>facilc eft itdligcrc • 

Si pafliualis.Ghar.Monachus cü fordpe & änU4 
lo ac duobus horan)s:4nim primü ptaitam/käu 
dum (uturum Ggnat tempus . 

Si Neutralis Char. Monachus cü änulo & duo* 
bus horan)s:qi« pmü pns fecüdü futurü fignifica 





Si deponencalis: Chana.Monachus cumfbrdpe 
& tribi» horariis; quorumprimum pnEfcns/fecü« 
dum puritum/tertium bturü infinuat 

Sicömunis. Charta. Monacfaus cum bämmi ^ 
«pe ( cadit enim irerbum cömtuie in duas brmasf 
IC quatuor horatijs : quomm pn'mum praeieni/ tt 
«mdum pnctciitä tempus/ teraum duo Agnat üi« 

Ca« 
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CAP.QVINTVM 
turvjsrimii innafecundum in diu 





O Aaua [drcitatio 

N VMERI P ART. 'öVOT SVNT . 

RS. duo. Singularis v» hie legem r plutaU't VI 

scntes . Subal . 

CVTVSNVMERIr 
Si Gngularis. Ghana. Monach.cu vnico pa 
Si plural. Char. Monach. p enes que multi p 





p Nona 8c decima queft.Quotpjrrid.p& cm' 

gi guneaedecUnationisr AdquasRn.,pi)d<.<| 

t« cü fignis circa monachü poCnis q de nöin 

adiSximus curato qii dcfig.et dccUn dicereift 

hw tmnouto tf nö qui<p fed tits füt dccl^t 
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CAP. Vi . DE CONIVNC. an 

itoNlVNTlOEST PARS ORA 
tionisäncÄois ordinanf(y fmtmti» 
j »m. Et figuraturperpinctrnambiba 
llis potonibus vina poitigcnttm.la 
ilquod figura fcqumti & duobu« vor 
fitulis adiunflis txprimitur. 



I 



3 
I 

3 

•5 

3, 
3' 



IdedCaupo vinapropinuis notat Coniun Ai^nc 





<^^ 

^^r 














^^Ä 
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^»iflS. 
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CAP.SEXTVM 

Sicut enim ipfe cöiu ngit conuiuas ad fimpofia / OC 
queadmodum vinafunt TcnuturapcdcsoUravl 
Aunu^ lingu am: ita h;cpan rdk]ius partes & ip« 
famfentennam anneÄic ac(^ ordinal. 
Q,ucftioncs de c5iun<fboneinouentur(ex: ^nun 
Prima «fthfc 
» PARTES ORATQ,VOTSVNTjRiL&4> 
ijden. charta fic fup . 
Sccunda quef^. 
» QVAE PARSC Rn.Cöiun<Sio:quüc(lts&c, 
Chana.PincernaIimp3liamibusvuiainlundens. 
Tertia fcirdratio 
3 CONlVNC.QVOTACaOr 
Rn. Tria. Potertas/figura/Scordo 
Ghana, Ptnccma cum tnbui lapidi 
bus:in quorum piimo p.i. potcflas 
inferundo f&c 

Quartaqueft. 

* POTEST.CONIVC.Q.VOTfpcceis habet r 
, Rn. quincp. Copulaäuas/ difiunAhiai/expIetiuas 
. caufalcs/& rationales. Subltcma 
CVIVS POTESTATIS; 
Si eopulatnur.quia cöiungit tarn fenfu cp veitia. 
Char. Ptnccma cü ana S «opulat iaucnc et puellS. 
Sidißuadtux.quiadmungttett. Chatta.Pin« 
ceinacumoffidali piiiulgantelcatciuiamdmoiti| 
intcrduosquos abiaukemdißunjit. 
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DE CONIVNTIONE .^g. 

Si cxptetiu» . quia Scc. Chana, Pinccmacumva 

fe quod cxpletur , 






Si caufalis.quia äcl, Charta .Pincema cum rccm 
fcntt caufam . 

Si Rationalis, Chaita. Pincema cum aflignante 
raiionrin . 








raüJll 


fit 


rak 


^ 


m 





Q.uinta queft. 

FlGVRAECONIVNC. Q.VOTSVNTf 
Refpondetur . duas : Simplex vt nam / compoCia 
vtnancp. Subalt. 

CVlVSHGVRAEr Si(implias.qm'an5&& 
Chana . Pincema cum crucifixo . 
"-öpofits.Char "■ t-Toratiano« 
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. CAP.SEXtVM 

ORDO CONIVNC.INCiVöESTf 
Rn. QuiafimtautppofitjuaecötunAonct/vtM 
ac ad : aut fubiunäiua/vt <f ne uc : aut cömaim 
vt (Tgo idco igitur. Suoaltcma 
CVlVSORDINISf 

Si ppofitiui : Quia pneponitur A^ohibus quat 
«oputat .Charta. Pincema cum qiio^aQI habcnic 
varcutumfibi prxpolitum. 

SirubiunAiui:quiapoftponJtur&c> -r^- 
Charta. Pincema cü qdä qui poft fe portat Va((i ' 

Sicömunisrquia&pponif&rubiügif ,>- 
Chattx Pincema rü habente ab ante 8c de pod. 






Hijs Cu äiAis de cöiun^jonf : ipfam nüc fg&ßfi 
«ncm a^rcdiafflur. 

Pixpofitfo 
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CAP.VÄ.DE PRAEPOSmONB. Up 
RAEPOSmOPARSORATT 
onis feptimarligniiicaf ]2 cuftodc {a 
crx xdis/ qui & xditünus & acdita 
US did pöt ab acdc iucda:quc tn M. 
Varr. Kditimü diccdü exiftunacn5 

sdituü.qialurüfitrecenänouitate 

f«fluinyanerüantiqorigineincomiptS>EiUfQ)y 
fttriüliacfigora & öifliclio notatur 



« 



3 

s- 



►9 
3 




H.i. 
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cAP.vn. 

Mcft TcptimapaR non'abflirdc ^ (umiamiAi* 
bri l^naf . U cnim pulfii tympanoqi qcun<^ geruit 
tur/haud fccus ucf przporino rcliquaiü paitiü ßg 
nificationc:c5plet/mutac/ac minuit . 
De przpofltiöe moucntur qucftiontSAquatü* 

Prima efttalis. 
PARTES ORATIONIS QVOTSVNT? 
Rn. o Ao/ & ^iicfenda char.cü o Ao perfonis && 
> Srcundaefthuiurmodi 

QVAEPARSr Rn.PKPpfitio:quiaeft&c. 
Chana . Acdiu'mus cum tympano/ cuius officium' 
inflnuatur per qujdä carmina cuiirfmodi funt i(fau 
Vox ego (um vitx/voco vos/orare venire . 
NunAio fcda/metum/noua qufdam/flebilel^hSr 

EcqliacelcbeTT. virlacobus XyloreAus dccanus 
Colmarienfis/pacronus mcus/pridem magnxcai* 
dam campanK fux vcbis infcribeda cöpoiuit . 
Fulmina cü venus cepc ftatefis nociuas 

Drpellam fonicu fit modo firma fides SCc. 
Tertia quell. 

PRAEPOS. QVOT ACCID.' 
Rnd. vnum. quid f cafus tancum . 
quoc cafusT duo. qui ^ accufatiuus 
&ablatiuus. Charta. Aeditimus 
cum lapidc in quo c .i.cafus . 

Quarta Icifcitatio 
, CVlCASVlSERVITr 
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DE PRAEPOSmONE . .ja- 
Si iccufariuo . Charta . Acdicaiu com tribuoiS 

(vbi fit accuraUo)obliqiic cadente .p<T<lno<lac0i« 

[äciuücqui e(i obliquus cafus) dcfignate vdutims. 
Si ablatiuo . Charta , Acdiiuus/ &iuxaipGi>a 

iliquis cadens cui pallium auflcrtur . laciuin()b* 

cuit figurare ablatj'uum . 
Si viricp . Charta: ! Acdi'tuus iuxta quf m duo 

praccedemiac id e(i tribunal 8C cadcns )comüAayi 

dentur. 






Echxcquidtmdepraepofitione. RtRatadhuC 
'tima pars abfolucnda . 
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CAP OCTAWM. 

NTERIECTIO PARS ORAT 

onis vltima:tft qu£ fignificat men* 

tis affeaum voce incognita . Etfigu 

I raturpctftultum/vtdo«tfiguraU# 

ijqucns Sc diftichon aditflum . 



o 

i 







HoceftoAauaoratiomspan per&tuumintel« 
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DEINTERIECTIONB. .ji. 
Iigitur varrjs modis ridctcm/ gaudetrm & gcmctS 
pcrinde ac ipfa intnic Aio mcntts aßcäum voccia 
(ognita muitiphariam lignificat . 
Mouentur aüc de ipfa iterieAionc qft. ütf. ^nini 

Prima hxceft 
PARTES ORATIONISqyOTSVNTf 
Rnd. Sc ^fiden.charta fic iam fcpe diAntn . 
■ Secunda li{C 

QVAE PARS? Rii.Intni«(ftio.qtäafig.&c 
Cliana. Fatuus apud que cor SC comu vndc vox 
incognitaprodit. 
Tertia fdfcitatio 
INTERIEC. QVOTACaOr 
Rii. vnum .f. fignificatio 
Chana.Fatuus cüvnicolapideca« 
dente in q fi-rigniricatio . 
Quarta oi vitima quell . • 
SlGNIFICAT.lNTERIECINQVOESTf 
Rii. quia aut Ixticiam mentis fignificamiu vt euax 
auc dolorem vt heu /aut ämirationcm vt pape/aut 
mrtum vtatacal}/&liquaruntfimiUa> Subalt» 
CVI VS SlGNIFICATIONISr 
Silartantis. quialaeticiamfignificat, Charta.FatU 
U5 cui adiung tur facies ridens . 
Si dolentis. Char. Stultus penes que facies dolfs 
Si admirltis. Char. Stultus cü fade admiradte . 
Sitimetis,Char.Fatuus vultu cimoiipraefefercn 
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CONCIVSIO .ja. 

fin^lnnis' f^ijsigiturficabrolutb/IniiicinroodS 
cum.cranflbmiatoreOuidio cüqaocdaqiiDCOf^ 
mus/nobiseß rcccptui caneiuhön • ' 

Nuncopus ncgi: quodfllouüitavtl^es 
Vd potent femim vcl edax abolcre vctulm 
Gualthcrcinfigtiis : tarnen hcctuaiuflapcrcgi/ 
Atqi tuq.fnnpet ( niEillor } pcöorc viuam > 




EU locus in Vogefo iam notus vbi<^peroibcn> 

A Deodatetuo nominenomcnhabensi 
Hie Gualth'crus Lud necnö Philefius ip(e 
Preflenint mi'ris hec elemcnta m>is » 
Anno domini M. O. IX» 
Kaien, lunij. 
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